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Kommerzienrath wußte vor allen Dingen, wie nützlich 
es iſt, als „frommer Mann“ zu gelten. Er hatte nicht 
nur im eigenen Hauſe eine eigene Betſtätte, ſondern war 
auch überall dabei, wo es galt, dem Mangel an Kirchen 
abzuhelfen. Das Geld, mit dem Herr Sanden Kirchen 


7 der Hafen von malaga 


an deſſen Oſtmole (und zwar an der Außen⸗Mauer) das] Mauerwerk benutzt, da und dort eine Thurmruine mit 
deutſche Schulſchiff „Gneiſenau“ geſtrandet und unter» Fenſterſtücken und einer Bedachung verſehen und ſo wieder 


gegangen iſt, liegt an der Südküſte Spaniens am Mittels nutzbar gemacht. : h } : 
meer, ungefähr 100 Kilometer öſtlich von Gibraltar. Zwiſchen die Häuſer der Armen miſchen ſich lang⸗ A Are übte A dc de any Gee Meek 


geſtreckte Weinkellereien mit großen Firmenaufſchriften 
und auch ſtattliche Villen, die durch die tropiſche Schön⸗ 
heit ihrer Gärten die Aufmerkſamkeit anf fic) lenken. 


Unſer Bild zeigt den inneren Hafen dieſer wichtigen 
Handelsſtadt, von welchem der öſtliche Theil mit der auf 
einer 140 Meter hohen felſigen Anhöhe gelegenen Citadelle 


der ſeine geſchäftliche Thätigkeit als Schreiber begann, 
um als achtundzwanzigfacher Millionär jetzt den 
Grad eines Strafanſtaltskandidaten zu erreichen, wird 
heute von Tauſenden von Menſchen verflucht. 

Die Bankinſtitute des Kommerzienraths Sanden bilden 
heute ein Labyrinth von Schiebungen, durch das es 
ſelbſt erſten Sachverſtändigen ſchwer wird, ſich hindurch⸗ 
zuarbeiten. 1 

Ueber Geſchäftspraktiken der Direktoren Sanden 
und Schmidt wird jetzt mitgetheilt, daß dieſe Herren nach⸗ 
geſuchte Beleihungen nur dann zu bewilligen pflegten, 
wenn die Darlehnsſucher ſich bereit erklärten, dem bes 
treffenden Direktor ein Grundſtück zu hohen 
Preiſen aus ſeinem Privatbeſitz abzukaufen bezw. 
von ihm zu übernehmen. Auf dieſe Weiſe erklärt es ſich, 
daß die Direktoren ihr Privatvermögen ins Ungemeſſene 
zu ſteigern vermochten. Die Leiter der Banken ſtellten 
den Provinzbankiers ihre Grundſchuld⸗ Pfandbriefe 
zu zwei Prozent unter dem jeweiligen Kurſe zur 
Verfügung, um ſo dieſe Vermittler an dem Abſath 
dieſer Papiere perſönlich zu intereſſiren. e 

Kommerzienrath Sanden, der ſich u. a. als Kirchenrath 
in Potsdam mit der Maske des Biedermauns zu ſchmücken 
wußte, trieb im Verein mit einer Schaar gewiſſenloſer 
Agenten den Bauſchwindel im Großen. Um ſich Py 
lichſt ſchuell bereichern zu können, verleitete er viele 
Leute zum Bauen, und erwarb ſchließlich unter brutaler 
Nichtachtung der Rechte feiner Opfer in den Sub hae 
ſtationen die Häuſer billig. Am übelſten kommen dabei 
die armen Handwerker fort, die Lieferungen für die 
Häuſer gehabt hatten. (Solche Biedermänner giebt’s 
freilich auch in der Provinz!) 

Es werden in Potsdam und Berlin noch weitere Ver⸗ 


ſichtbar iſt. Das Hafenbaſſin ſelbſt iſt ringsum von Onais 
und ſchützenden Molen umgeben. ; 

Das Häuſerwerk der Stadt klettert an dem braunrothen 
Berge empor, deſſen Höhen und Seiten von den vielen 
alten Burgbauten und Zinnenmauern der Mauren beſetzt ſind. 
Die Veſte iſt 1274 erbaut worden; der obere Theil, Gi⸗ 
bralfaro, wird noch als Citadelle benutzt. Von ihren 
Wällen genießt man eine entzückende Rundſicht über die 
Stadt, den Hafen und hinaus auf das tiefblaue Mittel⸗ 
meer. Das arme Volk hat ſich in nächſter Nähe der Burg 
auf der meerbeherrſchenden Höhe angebaut und dazu altes 


Von den Spielhagen ⸗Banken. 


Urſprünglich waren nur die Landſchaften berechtigt, 
Pfandbriefe en dmr um den ſteigenden Kreditanſprüchen 
des ſtädtiſchen Grundbeſitzes zu genügen, wurden zuerſt in 
Süddeutſchland und in den ſechziger und ſiebziger Jahren 
auch in Preußen durch ſtaatliche Genehmigung zur Aus⸗ 
gabe von Inhaberpapieren berechtigte Hypothekenbanken 
gegründet, welche fic) den ſogenannten Normativbeſtim⸗ 
mungen unterwerfen mußten, in Süddeutſchland milderen, 
in Preußen ſchärferen. Die Folge dieſer Verſchiedenheit 
war, daß die ſüddeutſchen Banken den preußiſchen, beſonders 
in Berlin ſelbſt, arge Konkurrenz machten und die Preußen 
auf Gegenmittel ſannen. Ein ſolches fand die im Jahre 
1864 von einem aus Mecklenburg ſtammenden Herrn Spiel⸗ 
hagen gegründete Preußiſche Hypotheken - Ultien- 
Bank, welche in den Gründerjahren 1874 — 77 über 12 Proz. 
Dividende vertheilt, dann aber im Erfolge nachgelaſſen 
hatte, darin, daß ſie im Jahre 1886 die „Deutſche 
Grundſchuldbank“ gründete mit dem ausgeſprochenen 
Zwecke, den preußiſchen Normativbeſtimmungen nicht 
unterworfen zu werden. 


Die „Deutſche Grundſchuldbank“ ſuchte nun die 
Genehmigung zur Ausgabe von Inhaberpapieren nicht 
nach, ſtand ſomit nicht unter ſtaatlicher Aufſicht 
und gab nicht Pfandbriefe, ſondern auf den Namen 
ausgeſtellte, mit Blanco⸗Giro verſehene Realobliga⸗ 
tionen aus; und während die Hypothekenbanken nach den 
Normativbeſtimmungen ſtädtiſche Grundſtücke urſprüng⸗ 
lich nur bis zum zehufachen amtlichen Gebäudeſteuer⸗ 
Nutzungswerth, von 1893 ab nur bis zu ½ (ausnahmsweiſe 
bei beſonders gut gelegenen Objekten bis zu 3/5) des ſtatuten⸗ 
mäßig ermittelten Werthes, in der Regel nur zur erſten 
Stelle beleihen und Hypotheken auf Neubauten erſt nach 
vollkommener Fertigſtellung, Hypotheken auf Bauplätze 
Überhaupt nicht zur Deckung von Pfandbriefen verwenden 
durften, ſetzte ſich die Deutſche Grundſchuldbank die 
Beleihungsgrenze auf ½ des von ihr ermittelten 
Werthes, machte die Ausnahme der zweitſtelligen Be⸗ 
leihung fehr hänſig zur Regel und legte ee in Bezug auf 
Neubauten und Bauplätze keine Beſchränkung auf. 
L 171 nahm ſie nun bald — denn das war ja der 

weck der Gründung — der Preußiſchen Hypotheken⸗ 


ktien⸗Bank alle über die Normativgrenze hinaus- 


ragenden Theile der Hypotheken als zweitſtellige 
Beleibung ab, fo daß beide Banken zuſammen, deren 


Wie ſchön die Lage von Malaga iſt, das erkennt man 
erſt bei der Abfahrt mit dem Dampfer. Lange feſſelt die im 
Halbkreiſe von Felſen umringte Stadt, mit dem Burgberge 
zur Seite und der ſcharf ſich abhebenden, dunkeln Kathe⸗ 
drale und einem über 70 Meter hohen Thurm in der 
Mitte, den Dampfern vorn im Hafen, in ihrer Doppel- 
geſtalt als See⸗ und Bergſtadt den Blick. Die Fahrt geht 
dicht an der Küſte entlang, an der ſich in faſt gleich⸗ 
mäßigen Wellenlinien das kahle Gebirge hinzieht, das 
aber des Abends phantaſtiſche Beleuchtungswirkungen 
bietet. 


Direktoren dieſelben Perſonen waren, nun erfolg⸗ 
reich der außerpreußiſchen Konkurrenz begegnen konnten. 

Dabei fuhren zunächſt beide Banken ganz gut und ver⸗ 
theilten ihren Aktionären regelmäßig 6 und 7 Prozent 
Dividende. Der mit den ſtändigen Miethsſteigerungen der 
letzten 10 Jahre verbundene Aufſchwung des Baus 
geſchäfts verleitete die Deutſche Grund ſchuldbank 
indeß zu weiteren Wagniſſenz zum Zweck der Bethei⸗ 
ligung an Terrainſpekulationsgeſchäften gründete ſie 
weitere Tochterinſtitute, deren Objekte fie daun hoch 
belieh. Darunter waren auch eine größere Anzahl Land⸗ 
ſtücke, welche noch keinen Ertrag brachten; die hierfür auf⸗ 
gelaufenen Zinſen mußten die verbündeten Geſellſchaften 
auslegen. Die nächſte Folge war, daß die Geſchäfts⸗ 
berichte immer mehr an Deutlichkeit vermiſſen ließen. Da 
brachte Anfang Oktober d. Js. die „Frankf. Ztg.“, wie es 
ſcheint auf Grund von Informationen eines ent⸗ 
laſſenen Beamten, einige die ſorgſam gehüteten Ge⸗ 
heimniſſe andeutende Artikel, welche wie ein Sturmwind 
das leiſe glimmende Mißtrauensfünktchen zur verzehrenden 
Flamme entjachten. 

Nach dem ſchon erwähnten Herrn Spielhagen aus 
Mecklenburg werden die ſämmtlichen von der Preußiſchen 
Hypotheken Aktien⸗Bank „reſſortirenden“ Bank ⸗Inſtitute 
„Spielhagenbanken“ genannt. Herr Spielhagen nahm 
ſich als Mitdirektor den Eduard Sanden. Dieſer war 
damals (Mitte der 70er Jahre) Beamter der preußiſchen 
Bankanſtalt Henckel ⸗ Lange, welche jeit einer Reihe von 
Jahren in Berlin beſtanden hatte und von Adelskreiſen 
begründet worden war. Schließlich war ſie jedoch ge⸗ 
nöthigt, unter wenig günſtigen Umſtänden zu liquidiren. 
Aus der Verbindung des Herrn Sanden mit. diejer Bank 
ſtammt auch noch ein umfangreicher Geländebeſitz. 
Kommerzienrath Sanden (der am Donnerstag ver⸗ 
haftete Direktor der preußiſchen Hypotheken⸗Aktien⸗ Bank) 
iſt leider zu ſpät der Freiheit entzogen worden. Leute, 
die den Handelskreiſen nahe ſtehen, haben, wie die „Ber⸗ 
liner Zeitung“ behauptet, von dem betrügeriſchen Treiben 
dieſes Mannes längſt gewußt und ſich gewundert, daß man 
den „alten Bauſchwindler und Aktienkſinſtler“ nicht ſofort 
hinter Schloß und Ringel geſetzt hat. Man fragt nun, 
allerdings wohl mit Recht, warum jene Wiſſenden ihre 
Kenntniß nicht früher vorgebracht haben. Darauf wird 
u. a. geantwortet; Herr Sanden hatte es eben verſtanden, 


raliſches Anſehen 
hörden ſchwer fiel, gegen ihn vorzugehen. 
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haftungen erwartet. 
der Mitte der 60er Jahre und bewohnte Marienſtraße 10/11 
in Potsdam eine prachtvolle Villa. 
ſcheinend ſehr überraſcht, als ihm der Kriminalkommiſſar 
Guben ſeine Fe 
von Frau und 

hafteten von der Wohnung zur Potsdamer Polizeidirektion 
konnte nicht unbemerkt bleiben und ebenſo die Ueberführung 
nach Berlin, die gerade zu einer Zeit erfolgte, zu der die 
Potsdamer Finanzgrößen zur Berliner Börſe fahren. Viele 
Menſchen folgten dem verhafteten Bankdirektor, und an 
kritiſchen Auslaſſungen über fein un verantwortliches Ver⸗ 
halten, das viele kleine Leute in Potsdam jetzt mit dem 
Verluſt ihrer Erſparniſſe büßen müſſen, fehlte es nicht. S. 
war der Höchſtbeſteuerte in Potsdam und zahlte für 
ſeine Millionen, die jetzt größtentheils ſeiner Frau 
gehören ſollen, 50000 Mk. Steuer. 
ein ſehr großes Haus“. 
dienſtete — von denen dem größeren Theil in den letzten 
Tagen gekündigt wurde — ſtanden zur Verfügung. Jedes 
ſeiner ſechs Kinder war von einem eigenen Diener oder 
einer eigenen Zofe bedient. 
damer Garniſon gingen in ſeinem Hauſe ein und aus. 


verſiegelt. 
Tage einen ungeheuren perſönlichen Aufwand ge⸗ 
trieben und jährlich annähernd 100000 Mark für 
ſich verwendet. 


bis in die höchſten Kreiſe hinein ein ſo hohes mo⸗ 
verſchaffen, daß es offenbar den Be⸗ 
Der Herr 


Kommerzienrath Sanden ſteht in 
Sanden war an⸗ 


zahme ankündigte. Er nahm feierlich 
dern Abſchied. Der Transport des Vers 


Sanden „machte 
Nicht weniger als ſiebzehn Be⸗ 


Die Offiziere der Pots⸗ 


Auch der Direktor Warſinsti von der Deutſchen 


Grundſchuldbank zahlte eine Steuer von 50 000 Mark. 
Gegen ihn war ein Haftbefehl in Potsdam eingetroffen, 
weil er dort ſeine Ankunft für Donnerstag angezeigt hatte, 
ſchließlich hat man ihn aber ſchon unterwegs (im Eiſen⸗ 


bahnzuge) feſtgenommen. Sein geſammtes Mobiliar ijt 
Der Subdirektor hat noch bis in die letzten 


Der Bankdirektor Heinrich Schmidt iſt vor ungefähr 
18 Jahren aus Bayern nach Berlin gekommen, ihm fiel 
die Leitung der Baukabtheilung des Inſtituts zu, während 
Herr Sanden die Hypotheken⸗ und Bauabtheilung leitete. 

chmidt führte in Bekannten⸗ und Börſenkreiſen den Beis 
namen „Bayern ⸗ Schmidt“. Vor einigen Jahren hat 
Schmidt ſich eine prachtvolle Villa im Grunewald in 
der Nähe des bekannten Hubertus⸗Reſtaurauts bauen 
laſſen. Dieſe Villa hat Schmidt vor einigen Wochen 
an einen Berliner Kursmatler verkauft, und zwar für 
den Preis von 180000 Mark. Von dieſen 190 000 Mark 
waren baar 120 000 Mark zu begleichen, da eine Hypothek 
von 60000 Mark auf dem Grundſtück laſtete, die der 
Käufer übernahm. Die Zahlung der Summe hat am 
15. Dezember ſtattgefunden, doch iſt das Geld nicht in 
die Hände des dar di Heinrich Schmidt gelangt, 
ſondern der Käufer hat die ganze Summe an die Ree 
viſionskommiſſion zahlen müſſen. Dieſe rechnete 
den Betrag für den Fall auf, daß Regreßanſprüche gegen 
die Direktoren zur Feſtſtellung gelangen. 

Der Inhaber der mit den Spielhagen⸗Banken ,liirt* 
geweſenen Firma Anhalt & Wagner Nachf., General- 
konſul Eduard Schmidt, der Hofbaukier der 
deutſchen Kaiſerin, it aus dem Central⸗Ausſchuß 
der Reichsbank ausgeſchieden. Weiter wurde der 
Ausſchluß der Mitglieder der Firma von der Vörſe jeitend 
der Disziplinarbehörde beantragt. 


Von einer Werthloſigkeit der Pfaudbriefe der 
ſämmtlichen Spielhagen⸗Banken zu ſprechen, wie dies ge⸗ 
ſchehen, entſpricht, worauf ausdrücklich hingewieſen fet, nicht 
den thatſächlichen Verhältniſſen, wie ja auch die an der 
Börſe notirten Kurſe der Pfandbriefe und Obligationen 
beweiſen. Die vierprozentigen Pfandbriefe der Preußiſchen 
Hypotheken⸗Aktien⸗Bauk notiren ca. 75%, die 3½ Yoigen 
70 9%, die Real⸗Obligationen der Deutſchen Grundſchuld⸗ 
Bank ca. 38 % , und man zweifelt in einſichtigen Kreiſen 
nicht daran, daß hierin die die Inhaber treffenden Verluſte 
in der Hauptſache ausgedrückt ſein mögen. 

Dem Kuratorium der Preußiſchen Hypotheken» 
bank gehörten bis zum Eintritt der Kriſis als Anſſichts⸗ 
räthe folgende Perſonen an: Generalkonſul Ed. Schmidt 
als Vorſitzender, Bankier W. Konitzki in Bremen, Dr. Heck, 
Direktor des Zoologiſchen Gartens, Rechnungsrath 
Fetzer, Geh. Kanzleirath Marsmann, Rentier Friedrich 
Spielhagen, Oberſtleutnant a. D. v. Wiedner in Knlegnitz. 
Generalkonſul Schmidt iſt bekanntlich aus dem Kuratorium in⸗ 
zwiſchen ausgeſchieden. Dem Aufſichtsrath der deutſchen 
Grundſchuldbank gehörten an: Generalkonſul Schmidt, 
Rentier Spielhagen, Baukier Konitzkt, Oberftleutnant von 
Wiedner, ferner Bankier Theodor Schwarz (Breslau), 
Rechtsanwalt Georg Zelter (Stettin), Major z. D. Dago⸗ 
bert v. Gerhardt (Gerhardt v. Amyntor), Potsdam. Zelter 
und Schwarz ſind inzwiſchen ausgeſchieden. 

Um unter den Aufſichtsräthen keine Sachverſtäu⸗ 
digen aufkommen zu laſſen, wählten die Direktoren in den 
Verwaltungstalhskörper eine Anzahl höchſt achtbarer 
Männer — wie zum Beiſpiel Schriftſteller und Ge⸗ 
lehrte —, die durchaus nicht in der Lage waren, 
die fachmänniſchen Manipulationen zu durchſchauen, 
mit deren Hilfe die Direktoren es verſtanden, ihr licht ⸗ 
—— Gewerbe ſo lange Zeit hindurch ungeſtraft zu be⸗ 
treiben. 

Wir ſind freilich der Meinung, daß Männer, die von 
der Buchführung und kaufmänniſcher Geſchäftsführung nichts 
verſtehen, das Amt eines Aufſichtsraths niemals an- 
nehmen ſollten. Thun ſie es trotz ihrer Unwiſſenheit 
in ſolchen geſchäftlichen Sachen, ſo haben ſie ſich einer 
Täuſchung des Publikums mitſchuldig gemacht, das 
mit Recht von einem Aufſichtsrath erwarten muß, daß 
er wirklich Aufſicht ausübt und nicht bloß unverdiente 
hohe Tantiemen einſtreicht. Gerade Männer mit „klaug⸗ 
vollen“, angeſehenen Namen dürfen ihren guten 
Namen nicht als Köder für das vertrauensſelige Publi⸗ 
kum benützen laſſen, ſonſt entſpricht ihr Thun eben nicht 
mehr dem Werthe ihres Namens. 

Nach dem neuen Reichshypothekengeſetze und dem Ge⸗ 
ſetze betr. die gemeinſamen Rechte der Beſitzer von Schuld⸗ 
verſchreibungen ſind auch die Rechtsverhältniſſe ſolcher 
Beſitzer gegen früher bedeutend verbeſſert. Durch 
das Reichshypothekengeſetz find die Verſchiedenheiten der 
Beleihungsgrenzen aufgehoben und weitere Sicherheits ⸗ 
maßregeln getroffen durch Einführung eines Aufſichtsrechtes 
und Beſtellung eines Treuhänders, welcher die zur Deckung 
der Pfandbriefe beſtimmten Hypotheken unter Mitverſchluß 
hat und die Pfandbriefe mit einer Beſcheinigung über das 
Vorhandenſein der vorſchriftsmäßigen Deckung verſieht; 
allerdings liegt es ihm nicht ob, die Qualität der 
Hypotheken zu prüfen; aber er hat die Pflicht, zu unterſuchen, 
ob die Ermittelung des Werthes der Pfandobjekte in der 
vorgeſchriebenen Weiſe ſtattgefunden hat; in der Beobachtung 
der vorgeſchriebenen Formen bezüglich geuauer Beſchreibung 
ber Grundſtücke, Beibringung von Taxen von namentlich 
genannten Sachverſtändigen uſw liegt ſchon eine weitgehende 
Gewährleiſtung für die Richtigkeit der Werthsermittelung. 

Die Deutſche Grundſchuldbank hat fich ſeit dem 1. Ja- 
nuar auch unter ſtaatliche Aufſicht ſtellen müſſen und 
einen ſtaatlichen Treuhänder erhalten; dieſer konnte jedoch 
an der Vergangenheit nichts ändern, wie ja auch 
die Realobligationen nicht ſeine Beſcheinigung tragen. Das 
Recht zur Ausgabe von Juhaberpapieren hat die Bank 
auch unter dem neuen Geſetz weder nachgeſucht noch er⸗ 
halten. So ſehen wir erfreulicherweiſe, daß das neue Geſetz 
den Banken mit unſolider Geſchäftsführung den 
Hals bricht und einen erwünſchten Reinigungsprozeß 
unter den Hypothekenbanken herbeiführt. Aber die ſtaat⸗ 
liche Aufſicht reicht noch nicht aus, der Betrug muß noch 
viel ſchärfer ferngehalten werden! 

Je ruhiger und je beſonnener die Haltung bleibt, 
welche das Publikum jetzt beobachtet, um ſo beſſer werden 
die Ausſichten, daß die Kriſis auf enge Kreiſe beſchränkt 
bleibt und bald überwunden wird. Es würde ganz ver⸗ 
kehrt ſein, jetzt mit Verkäufen von Pfandbriefen vorzu⸗ 
gehen, für die der Zeitpunkt garnicht ungünſtiger gewählt 
werden könnte. Es iſt kein Grund vorhanden, deshalb, 
weil bei den Spielhagenbanken Unregelmäßigkeiten 
vorgekommen ſind, nun mit einem Schlage alle Pfandbriefe 
als entwerthet anzuſehen und auf den Markt zu werfen. 


Der Burenkrieg. 

Die Kundgebung der Regierung der engliſchen 
Kapkolonie vom 20. Dezember (bereits zum Theil geſtern 
unter Neueſtes mitgetheilt) beſagt: 

Die Buren, die über den Ryenoſterhoek vorgedrungen find, 
werden letzt aufgehalten, da Steijnsburg ſtark beſetzt iſt. Die 
Eindringlinge können ſich jetzt nur mit großer Schwierigkeit 
bewegen; fie wurden zuletzt auf den Znurbergen zwiſchen 
Steijnsburg und Venterſtad beobachtet. Die Buren, die die 
Sanddrift überſchritten, zählen etwa 2000; ſie 
Colesberg vordringen zu wollen; als ihnen aber Truppen 
entgegengeſandt wurden, ſchwenkten ſie in der Richtung auf 
Philipstownu ab und beſetzten es am 19. d. Mts. Bisher 
kam es nur zu Plänkeleien, da die Eindringlinge jedesmal 
bor den britiſchen Truppen zurückgingen. In Ventersdorp 
nahmen fie die aus 20 Mann beſtehende Garniſon gefangen. 

Hamelfontein im Colesbergdiſtrikte wurde die Garniſon zur 
apitulation aufgefordert; auf die Weigerung erfolgte ein 
mehrſtündiger Kampf. Die Angreifer wurden ſchließlich mit 
beträchtlichen Verluſten vertrieben. In mehreren Diſtrikten 
les ſoll in 14 ſein. D. Red.) iſt das Standrecht proklamirt. 

Aus Kapſtadt melden Privat nachrichten, daß der 
BE Norden der Kapkolonie ſich in hellem Auf⸗ 
ande befindet. Die Hauptpunkte find faſt o hne Garniſon 
und ohne Vertheidigung, weshalb die Generale Rundle, 
Brabant, Macdonald und Knox mit ihren Korps 
eiligſt auf die Kapkolonie zurückgehen, um dieſe zu 
ſchützen. Der Londoner „Standard“ beſtätigt das Auf⸗ 
Ber der Verfolgung von de Wet und die Rid warts. 
ewegung der Truppen in Folge des Aufſtandes und 
meldet, 3000 Buren, offenbar meiſt Aufſtändiſche, 
bedrohten Philipstowu und de Aar. Ein Buren⸗ 
kommando ‚bejegte Colesberg, aus dem nach kurzem 


ſchienen auf 


Kampfe die Garniſon flüchtete. Das Hauptkorps der 
Aufſtändiſchen von Philipstown umgeht de Aar, um ein 
e Depotlager abzuſchneiden, zu umzingeln und weg⸗ 
zunehmen. 

Ein Korreſpondent des „Reuterſchen Bureaus“ beſchreibt 
in einem Telegramm aus Thabanchn vom 16. Dezember 
den „Rückzug“ de Wets und ſein Durchbrechen der 
Thabanchu⸗Linie, als er ſah, daß ſein Verſuch, in die 
Kap⸗Kolonie einzudringen, hoffnungslos war. Der Korre⸗ 
ſpondent ſagt: Es war ein prächtiges Schauſpiel, als die 
Burenarmee von ungefähr 2500 Mann durch Springhaan 
Nek in offener Orduung zu galoppiren begann. Es war 
ein bewundernswerthes Wageſtück, wie Steijn und 
Piet Fourie unter dem unaufhörlichen Feuern der britiſchen 
Geſchütze und Gewehre den Angriff leiteten. Der Erfolg 
war vollſtändig. 

Aus Bloemfontein meldet das „Reuterſche Bureau“ 
vom 20, Dezember: Nachdem de Wet die Linie Thabauchu⸗ 
Ladybrand paſſirt hatte, marſchirte er nach Ficksburg. 
Seine Geſammtverluſte während ſeines Vorſtoßes 
gegen die Grenze der Kapkolonie und des dann folgenden 
Rückzuges betragen nahezu 50 Todte und 100 Gefangene; 
u hat er drei Kanonen und viel Munition ver⸗ 
oren. 

In London ſind aber Nachrichten aus Pretoria vom 
Mit woch eingegangen, welche beſagen, daß drei Buren⸗ 
korps alle Verbindungslinien in nächſter Nähe 
der Stadt Pretoria bedrohen. General Freuch kämpft 
hart 45 Kilometer weſtlich der Stadt unterhalb der Oſt⸗ 
abhänge des Magaliesberges. General Clement wurde 
von den Buren erneut im Lager angegriffen. Andere 
Kommandos der Buren ſtehen auf der Bahnlinie 
zwiſchen Pretoria und Johannesburg. Die Ver⸗ 
bindung von Pretoria nach Middelburg ijt zerſtört. de 
Wet ſteht an der Bahnlinie zwiſchen Kroonſtad und Bloem⸗ 
fontein. Die Buren ſcheinen eine Umzingelung und 
Iſolirung von Pretoria zu verſuchen. 

Das Londoner Blatt „Weſtmiuſter Gaz.“ bringt in einem 
Leitartikel jetzt folgende Betrachtung: 

„England iſt jetzt in das Stadium getreten, wo es ent⸗ 
weder den Buren eine gewiſſe Unabhängigkelt laſſen, 
oder ſeine militäriſchen Operationen derartig einrichten 
müſſe, daß die Burengenerale zur Ue bergabe gezwungen 
werden. Leider iſt England nicht in der Lanne, den Buren 
gegenüber nachzugeben, während es zweifelhaft erſcheint, ob 
die Regierung die Fähigkeit beſitzt, das Zweiſe zu thun. Aus 
dieſer Klemme müſſe man aber heraus, ohne Rückſicht auf 
die möglichen Folgen für die Regierung.“ 

Nothgedrungen werden überall Truppen zuſammen⸗ 
gerafft, wo man nur ſolcher noch habhaft werden kann, 
auch in Auſtralien. Aus Wellington (Neuſeeland) er⸗ 
fährt die Londoner „Times“, es fet ficher, daß Neuſeeland 
dem Anſuchen Lord Kitcheners, ein ſechſtes Kontingent 
nach Südafrika zu ſenden, entſprechen werde. Das 
Miniſterium verhandle zur Zeit über die Angelegenheit. 

Die Regierungen der Dreibundmächte ſollen jetzt 
übereinſtimmend dem Präſidenten Krüger den Rath er⸗ 
theilt haben, ſich direkt mit der engliſchen Regierung 
in Verbindung zu ſetzen. 

Präſident Krüger hat, wie vom Freitag aus dem Haag 
gemeldet wird, die Abſicht, nachdem er ſich für ſein 
Augenleiden der Behandlung des Profeſſors Snellen in 
Utrecht unterzogen, am Anfang des Januar Holland zu 
verlaſſen, um „anderswo im Auslande“ zu verweilen. 


Das Urtheil im Sternberg⸗Prozeß 
iſt am Freitag in ſpäter Nachmittagsſtunde gefällt worden. 
Es konnte den Leſern des „Geſelligen“ noch in einem Theil 
der Auflage, ſowie durch ein Extrablatt mitgetheilt werden. 

Gegen 5½ Uhr verkündete der Präſident, Landgerichts⸗ 
Direktor Müller, folgendes Erkenntniß: 

Im Namen des Königs hat der Gerichtshof für Recht er⸗ 
kannt, daß der Angeklagte Auguſt Sternberg in vier Fällen 
des Verbrechens gegen die Sittlichkeit ſchuldig und des⸗ 
halb zu zwei Jahren ſechs Monaten Zuchthaus, wovon 
ſechs Monate auf die erlittene Unterſuchungshaft in 
Anrechnung kommen, und mit Verluſt der bürgerlichen 
Ehrenrechte auf fünf Jahre zu beſtrafen ijt. Der Gerichtshof 
hat es als erwieſen angenommen, daß der Angeklagte den 
Hang hatte, mit Kindern unter 14 Jahren unzüchtigen 
Verkehr zu unterhalten. Dafür ſpricht die Bekundung der 
Fiſcher, daß der Angeklagte ihr ſagte: er wolle Mädchen unter 
14 Jahren, Mädchen von 15 Jahren felen ihm zu alt. Dae 
für ſpricht ferner der Umſtand, daß der Angeklagte zu der 
Pfeffer (ſeiner früheren Haushälterin) am Tage nach ſeiner 
Vermählung geſagt hat, ſie ſolle ihm ein achtjähriges 
Mädchen verſchaffen, und als die Pfeffer ihn auf ſeine ſoeben 
ftattgehabte Vermählung aufmerkſam machte, der Angeklagte 
erwidert hat: „Solche Scherze treibt man doch weiter.“ 
Der Gerichtshof hat ferner durch die 7½ wöchentliche Ver⸗ 
handlung den Geſammteindruck gewonnen, daß der Angeklagte 
mit der Frieda Woyda in mindeſtens drei Fällen unzüchtig 
verkehrt hat. Der Angeklagte und ſeine Freunde haben ſo viel 
Gelder für Beamtenbeſtechung und Verleitung zum Meineid 
aufgewendet, daß der Gerichtshof die Ueberzeugung erlangt hat, 
dieſe Verſuche find auch bei der Frieda Woyda gemacht worden. 
Der Gerichtshof war in der eigenthümlichen Lage, dem Ange⸗ 
klagten, mit Rückſicht auf das erſte Urtheil, im Falle Woyda 
mildernde Umſtände zubilligen zu müſſen. Es konnte in 
dieſem Falle nicht über zwei Jahre Gefängniß hinausgegangen 
werden. Bel der Strafzumeſſung iſt erwogen worden, daß 
der Angeklagte ſeit vielen Jahren unzüchtigen Verkehr mit 
kleinen Kindern unterhalten hat, daß er, um die Schuld von ſich 
abzuwälzen, den Verſuch gemacht hat, einen anſtändigen 
Mann zu verdächtigen und, um ſich zu entlaſten, große 
Summen aufgewendet hat, um die Zeugen zu beeinfluſſen. Mit 
Rückſicht auf die ehrloſe Geſinnung des Angeklagten hat 
der Gerichtshof dem Angeklagten auch die bürgerlichen 
Ehrenrechte auf fünf Jahre aberkannt. 

Der Präſident befahl alsdann, den Angeklagten Sternberg, 
der noch, ehe ſich der Gerichtshof zur Berathung zurückzog, in 
langer Ausführung den Verſuch gemacht hatte, ſich als „un⸗ 
ſchuldiges Lamm“ hinzuſtellen, nachher aber das Urtheil mit 
elner geradezu auffallenden Ruhe entgegennahm, abzuführen. 
Während der Urtheilsverkündung hatten ſich vor der Anklage⸗ 
bank vier Schutzleute und drei Gecichtsdiener poſtirt, die als ⸗ 
dann den Angeklagten Sternberg in das Unterſuchungsgefängniß 
zurückführten. 


Gegen Rechtsanwalt Dr. Werthaner iſt der „Poſt“ zu⸗ 
folge ein Strafverfahren wegen Verleitung zum Meine 
eid im Gange; er wird ſich in Gemeinſchaft mit dem bereits in 
Haft genommenen Agenten Wolff in dieſer Strafſache zu ver⸗ 
antworten haben. Eine Anzahl Zeugenvorladungen iſt bereits 


ergangen. 
— 
Berlin, den 22. Dezember. 


— Der Kaiſer begab ſich am Freitag Vormitta 
Pferde nach dem Bornſtedter Fel 3 das gebe 


Infauterie⸗Bataillon bejichtige wurde. Der Beſichti⸗ 
gung ſchloß ſich ein Parademarſch und Exerziren im Feuer 
an, wozu das Garde⸗Jäger⸗Bataillon und die Unteroffizier: 
ſchule herangezogen waren. Ein abermaliger Parademarſch 
aller Truppen folgte. Sodann führte der Kaiſer das Lehr⸗ 
Jufauterie⸗Bataillon nach den Communs und nahm ſpäter 
an dem Frühſtück der Offiziere des Bataillons Theil. 


— Prinz Eitel Fritz und Prinz Adalbert ſtatteten in 
Plön am Donnerstag der Familie des Arbeiter Kahl, 
deſſen Sohn auf der „Gneiſenau“ verunglückt iſt, einen 
Beileidsbeſuch ab. Am Freitag Abend trafen die 
Prinzen zu der Weihnachtsfeier im Neuen Palais ein. 


— Reichskanzler Graf Bülow iſt am Donnerstag 
in Baden⸗Baden vom Großherzog und der Großherzogin 
von Baden empfangen worden. Der Großherzog verlieh 
dem Reichskanzler den Badiſchen Hausorden der Treue. 

Freitag Vormittag iſt Graf Bülow in Darmſtadt 
eingetroffen und vom Großherzog und der Großherzogin 
von Heſſen in Audienz empfangen worden. 

— Das Schulſchiff „Charlotte“ trifft vorausſichtlich 
am 23. oder 24. Dezember in Malaga ein, hält ſich dort 
vorausſichtlich bis zum 2. Januar auf und liegt am 
4. Januar in Mazagan oder Magador bereit, um den 
deutſchen Geſandten von dort nach Tanger zu bringen. 
Nach der Ansſchiffung des Geſandten geht die „Charlotte“ 
nach Malaga zurück. 

Laut einem in Kiel eingetroffenen Telegramm des 
Kapitäuleutnants Werner können ſämmtliche Verletzte 
von dem „Gneiſenau“ mit einem Transportdampfer 
in die Heimath befördert werden. Dagegen müſſen zwei 
bereits vor der Kataſtrophe in Malaga gelandete Erkrankte 
dort bleiben. 

— Korvettenkapitän Laus, der heldenmüthige Kommandant 
des „Iltis“ bei dem Angriff auf die Takuforts, wird heute 
(Sonnabend) bei ſeinen Verwandten in Weſel eintreffen und 
dort bis zu ſeiner völligen Wiederherſtellung verweilen. 

— Der Generalſekretär des Centralverbandes 
deutſcher Induſtrieller, Herr Bueck, erzählt lebe in 
einem Schreiben an die „Berliner Neueſte Nachrichten,“ 
daß der Centralverband deutſcher Induſtrieller gemein⸗ 
ſchaftlich mit dem rein privaten Zollbeirath ſeinerzeit 
erhebliche Geldmittel zur Propaganda für den Handels⸗ 
vertrag mit Rußland und zwar auch auf Wunſch 
der Regierung zur Verfügung geſtellt habe. Der Central⸗ 
verband hat nach den Mittheilungen Buecks z. B. ſeine 
Bureaus dem Zollbeirath zur Verfügung geſtellt, zat 
auf Wunsch des Reichsamts des Innern eine Broſchüre 
herausgegeben und unter Aufwendung beträchtlicher Geld⸗ 
mittel in vielen tauſend Exemplaren verbreitet, um agita⸗ 
toriſch für den Handelsvertrag zu wirken. 

Die letzte 12000 Mark⸗Affaire ijt danach die Wieder⸗ 
holung eines Vorganges, der ſich beim ruſſiſchen Handels⸗ 
vertrag abgespielt hat. Auch damals hat das Reichsamt 
des Innern, das zu jener Zeit nicht durch den Grafen 
Poſadowsky, ſondern durch Herrn v. Bötticher vertreten 
war, von demſelben Verbande Gelder erbeten, um fie 
zur Agitation für eine Regierungs⸗Vorlage zu verwenden. 

Dieſe Art der Betheiligung von Privatkreiſen zur 
Förderung einer Regierungs⸗Vorlage iſt ebenſowenig zu 
billigen, gleichviel in weſſen Intereſſe die Sache geſchehen 
iſt. Die Regierung wird das Vertrauen der Bevölkerung 
in erheblichem Maße verlieren, wenn ſie ſich zur Agitation 
für Geſetzentwürfe mit beſtimmten Intereſſentenkrelſen gue 
ſammenthut gegen andere Intereſſenten. Die Regierung 
muß über den Parteien ſtehen! 

— Sein 50jähriges Militär ⸗Jubfläum beging am 
Freitag der Generalleutnant z. D. von Thiele in Stettin. 

— Hugo Weſendouck, der Präſident der amerikaniſchen 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft „Germania“, ſeiner Zeit Mitglied 
des Frankfurter Parlaments, ijt am Freitag in New-York 
geſtorben. 

— Zu der Nachricht von der Auszeichnung des Bank: 
direktors Sanden durch den Kronenorden 3. Klaſſe am 14. 
Dezember ſtellt der Berliner „Reichsb.“ feſt, daß es ſich hierbei 
nicht um den Kommerzienrath Eduard Sanden handelt, 
fondern um feinen Bruder Otto Sanden, der Direktor der 
Aktiengeſellſchaft für Grundbeſitz⸗ und Hypothekenverkehr iſt. 
Das Blatt fügt hinzu: An der grundſätzlichen Beurtheilung des 
Vorgangs ändert ſich dadurch nicht viel. 

— Die Zeichnungen für die Jubiläums Münzen, welche 
zur Feiler des zwei hundertjährigen Beſtehens des 
preußiſchen Königreichs ausgegeben werden ſollen, hat der 
Kaiſer genehmigt. Es iſt ſchon mit der Prägung dieſer 
Münzen, die in der Form von ſilbernen Fünf⸗ und Zweimark⸗ 
ſtücken hergeſtellt werden ſollen, vorgegangen. Vor dem 
18. Januar 1901 werden die Münzen nicht zur Ausgabe 
gelangen. 

— Die Verhandlungen des Miniſters für öffentliche Arbelten 
mit deutſchen Waggoninduſtriellen wegen Lieferung einer 
beträchtlichen Anzahl von Eiſenbahnwagen find nach der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ im Gange und ſollen bald zum Abſchluß 
gebracht werden. 

— In der letzten Sitzung des Centralausſchuſſes der 
Reichsbank hob Präſident Dr. Koch hervor, der Metallvorrath 
überſteige den des Vorjahres um 56 Millionen, das Gold allein 
um 62 Millionen. Die fremden Gelder ſind um 6 Millionen 
geringer, der ſteuerpflichtige Notizumlauf ſei um 41 Millionen 
kleiner. Die Lage der Bank ſei alſo, obſchon der Diskont um 
zwei Prozent niedriger, doch ſtärker als im Jahre 1899. Aller⸗ 
dings werde die Reichsbank vorausſichtlich noch bis zum Jahres⸗ 
ſchluß ſtark in Anſpruch genommen werden; insbeſondere jtäuden 
auch, wie gewöhnlich beim Ende des Vieteljahres, große Geld⸗ 
entziehungen ſeitens der Staatskaſſen bevor. Dennoch bee 
abſichtige die Reichsbankverwaltung einſtweilen keine 
Dis kontoerhöhung. Der Centralausſchuß war hiermit eins 
verſtanden. 

Sachſen. Der muthmaßliche Thronfolger, Prinz 
Friedrich Auguſt, bei welchem ſich ſchon ſeit längerer 
Zeit ein Bruch entwickelt hette, erkrankte am Donnersta 
unter Erſcheinungen, die eine Operation erforderlich 
machten; dieſe wurde Freitag Mittag ausgeführt, verlief 
in normaler Weiſe und läßt baldige Geneſung erwarten. 

Holland. Das dem Herzog Heinrich von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin, welcher nach ſeiner Eheſchließung mit der 
Königin Wilhelmina den offiziellen Titel „Prinz⸗Ge⸗ 
mahl der Niederlande“ annehmen wird, vom Lande 
ausgeſetzte event. Wittwergeld beträgt 150 000 Gulden, 
die gleiche Summe bezieht die Königin⸗Mutter jetzt als 
Wittwengeld. 

Frankreich. Der „Dreyfus⸗ Handel“ will noch 
immer nicht zur Ruhe kommen. In Paris iſt ein Major 
Cuiguet verhaftet worden, welcher beſchuldigt wird, dem 
Abgeordneten Laſies ein auf jene Angelegenheit bezügliches 
geheimes Schriftſtück ausgeliefert zu haben, von welchem 
Laſies Gebrauch gemacht hat. Der Kriegsminiſter ließ 
Cuiguet zu ſich kommen und machte ihm Vorwürfe über 
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Am 21. Dezember 
schweren Leiden, im 


würdigen Charakter. 


5 


der Königliche Leutnant Herr 


Max Krause. 


Das Regiment verliert in ihm einen 
pflichttreuen, tüchtigen Offizier, das Offizier- 
Korps einen allgemein ges hätzten Ka- 
meraden mit schlichtem, treuen und liebens- 


denken bewahren wird. 
Im Namen des Offizier-Korps des 
Infanterie-Regiments Graf Schwerin 


Mootz, 
Oberst und Regiments- Kommandeur. 


Cu jones Weihnnchtsgefthenf 


6076] An unserer Haupt kasse zu Posen Friedriehstr, 8, sowie bei unseren D itenkas 
Font (Vorm. Heimann Saul), Friedrichstr, 33, und Posen Jaca, Gr. Beslinaxstrease 66 Marggrabown, 
ei unseren . 
Zweilgniederlassvngen in Graudenz Gin moderner Lade 
87 d nach langem. und Landsberg a. W. und unseren Agenturen in Krotoschin und Rawitsch werden die fälligen nit Wohnung und reichliche 
ternhause zu Nakel, ene Dividenden - Scheine, sowie die rückzahlbaren Stücke der nachstehenden Eftekten Nebenräumen, in beiter La 


dem es ein treues An- 


[6108 


im blühenden Alter von 


Im Namen der trauer 
Justizrath 

Die Beerdigung findet 
Nachmittags 2 Uhr, vom 


Am 20, Dezember, 
Nachmittags 3¼ Uhr, 
entſchllef nach kurzem, PR 
aber ſchweren Leiden 
meine inniggeliebte Frau, 
unſere gute Tochter und? 
Schweſter 16043 


Martha Pfeif 


geb. Sohrubski N 

im vollendeten 23. Le- 
bensjahce. welches, um Be 
ſtille Tbeilnahme bit⸗ 
tend, anzeigt a 
Allenſtein, Fe 
22. Dezember 1900. Bag 
S. Pfeifel, 3 5 

im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen. 


Die Beerdigung findet 
Sonntag, Nachmittags 
2 Uhr, vom Trauerhauſe, 
Jakobſtr. 12, aus ſtatt. 


1017) Unterricht in praktiſch 
landw. Buchführ. nach bewähr⸗ 
tem Syſtem (Reinh. Kühn), in 
Amts- u. Gutsvorſteh.⸗Geſchäft. 
ertheilt der Bücherreviſor 
G. Wachner, Berlin S W., 
orlitraße 82. 

Nach Beend. des Kur). Stelle. 
onorar 60 ME, inkl. Lehrmitt. 
Dauer 4—6 Wochen, Antr. tägl. 


Bethesda 

Mutterhaus für Schweſtern vom 

Roten Kreuz in Gneſen, 
bietet Jungfr. u. Wittwen v. 
guter Erziehung unentgeltl. 
ründl. Ausbildung in d. Krane 
anliegt, Heimath u. geſich. Le 
bensitell. m. Penſionsberechti⸗ 
puns. Auch find. Penſionärinnen 
5 * Kurſus Aufnahme. Aus⸗ 
un 


ertheilen Frau Oberin 


Dyckerhoff, Frau Superinten⸗ * 


deut Kaulbach u. die Vorſitzende 
des Vaterländ. Frauen ⸗Jweig⸗ 
vereins, Frau Rittmeiſter Kiecke- 
busch. [4369 


Schönstes 


Weibnachtsgeschenk, 


Schuel.-Glanz- 
Doppelbürste 
mit der Trocken - Wichse 

unentbehrlich für Haus, 

Reise, Sport und Armee, ist 

handlich, sauber, unverwiist- 

lich. nsere „Trocken- 

Wichse in der D ppel- 

Bürste“ färbt nicht a), 

konservirt das Leder, macht 

es elastisch, blank und wasser- 
dicht. Geeignet für Schuh- 

Werk aller Art vom feinsten 

Chevraux bis zum gröbsten 

Rindleder. 15452 


Wichse blitzblank-wasserdicht! 

1 in gelb, hellgelb, 
braun un schwarz, in allen 
durch Plakat mit vorstehen- 
der Sehutzmarke kennt- 
lieben 2 Prospekte 
gratis und franko. 

Verkautsstellen: ö 
2 Carl Lerch jr. 

ehwetz al W.: Em. Aberle. 
Culmsee * V. Kwieciuski, 
Thorn: G. Mayhold, Bürsten- 
waaren, 

Reifeyets (Walchrär), fait 
nen, 6 echte Stungs⸗Garni⸗ 
turen, umftändehalber billig zu 

erkaufen. Bromberg Rott. 

aße 5, I rechts. 10060 


Heute früh entschlief sanft nach kurzem Leiden 
n, Bruder und Schwager 


Max Krause 


Leutuant im Inf.-Rgt. Graf Schwerin (3. Pomm.) Nr. 14. 
Nakel (Netze), den 21. Dezember 1900. 


27 Jahren unser geliebter 
16194 


nden Hinterbliebenen: 
Krause. 

Sonntag, den 23. Dezember, 
Trauerhause aus statt. 


8 


0 


— . ees 


Original⸗Daberſche 


Saatkartoffeln. 


Aufträge für den Frühjahrs- 
bedarf an rein ⸗Daberſchen 
Saatkartoffeln nehme ſchon jest 
entgegen. 


D. Dobrin, 
5233] Daber. 
98931 Gutes, geſundes 


Pferdehäcſel 


liefert in 100 bis 200 Centner⸗ 
Ladung nach allen Bahnſtationen 
in eig. Säcken: 

jeden Poſten geſundes 


troh 


kauft ab allen Stationen und 
ſtellt evtl. eigene Dampfſtroh⸗ 
preſſe gratis an e 
Britſtner Dampf Hädfelihneiderei 
Gustav Daumer, 
Briejen Weſtpr. 


SCHALE, Mablan 
Oberſchleſiſche Kohlen 
liefert ab Grube nach allen 
Stationen zum billigſten 50 * 


preije - ? I 
Philipp Reich, Graudenz. 
Mülhauſer 

Geld ⸗Cooſe. 


iehg. 25. Jau. u. folg. Tage. 
auptg. 100000 — 50000 WIE. c. 
Looſe 3,00, Porto u. Liſte 30 Pf. 
Joh. Bapt. Schöntag, 
Mainz. 16022 


i” 
* 


* 
Cupinen 

offerirt [6072 & 
D. Guistein, Neivenburg. E 


EI 2 


ſelbſtgefertigt, gutſitzend. 


Gute Stoffe 
mit 4famh leinenen Einſätzen. 


Glatte Einſäze Ml. 3.40 
Mittelfalten⸗Cinſätze „ 3.65 
Pigus⸗ 1 4 

Geriidte = 
in ſämmtlichen Halsweiten. 


Aufträge von 6 Stück frei gegen 
an Nachnahme. 14108 


Graudenz, Rarlt Ni. 9. ie © 


argarete 


Mannes ift das gut erhaltene 


Klenpnerei⸗Handwerkszeug 


(evtl. auch zur Nieder aſſung, 
ute Kundſchaft, ſehr geeignet), 


t preiswerth von fofort zu ſucht auf 


verkaufen. 


Wittwe Untermann, Fordon, Wirthſch. 


Linoleum Hf dee winston 
empf. die Tapeten⸗ u. Farben» 
Handlung von E. Dessonneck, | 475 
Verwteiniagjarve z. hund.» Wirthin 
Auſtr. & Pf. 80 Pf. E Dessonneck. 2 


Sperial: Fertige 
35, 38, 40 bis 60 Mk. Ver 6 
leluſter Hotel- u. Ausſtattungs⸗Betten. Hans g tascheit, Dt.⸗Cylau. 


Oberhemden| gam 


ift ei 8 
2 feta h berger Thiergarien 008 


abend kommen 45 erſtkl. Fahrräder und 

e een Fe en ee SB COO GAL, aut | 
extra, empfehlen die eneral⸗ entur 0 

Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen. 2 Y 


Trav, oder pratt. Gold» u. 


Golds 


ons und verlooste Stücke von 


Cou 
Bromberger 3 ½ 7, Stadt Anleihe de 1999, 


Deutsche Hypothekenbank Meiningen 3 ½ °/, und 4 % Pfandbriefe, 883 


Fraustädter 31/, % Stadt-Anieihe, 


Königsberger 3'/, % Stadt-Anleihe de 1892 
4°, Stadt-Anleihe de 1899, Serie III, 


Kostener 


4% Kreisanleihe de 1900, 


Krotoschiner 4% Stadtanleihe de 1900, 
Posener 3½ % ͤ und 3% Provinz-Anleihe, 


” 15 % Stadtanleihe de 


1900, 


” 0 „ „ 
Ver. Eisenbahnbau- und Betriebs-Ges, Berlin, 


Dividenden-Scheine von 


Aktien-Brauerei Bavaria, Posen, Aktien, 


Bierbrauerei-Akt.-Ges. vorm. 


Breslauer Diskonto-Bank, Aktien, 


Bromberger Bank für Handel und 


Herm. Löhnert Akt.-Ges., Bromberg, Aktien, 
Norddeutsche Creditanstalt, Aktien, 


Posener Sprit-Aktien-Gesells 


Posener Strassenbahn, Posen, Aktien, 


Stuhlfabrik Adolph Rose Act.-Ges., Beuthen 0.8 


Ver. Eise 


Sämmtliche am 1. Januar 190 
Kasse ein. 


sibank für 


G. Wolkenhauer, Stettin 


Sr. Majestät des 


— 


Hot - Pianofortefabrik. 


— Errichtet 1833. === 
Hoflieferant 


Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden. 


Sr. Königl. Hoheit, des Grossherzogs von Sachsen-Weimar. 
Grossherzogs von Mecklenburg-Schwerin. 
Prin- en Friedrich Carl von Preussen. 


Wolkenhauer’s Lehrer- 


Instrumente, Pianinosmitneuen 
unverwistlichen 
nı 


Sr. Königl. Hoheit des 
Sr. Königl. Hoheit des 


Specialität: 


Mechaniken 


Erstklassiges Fabrikat. 20 goldene und silberne Medaillen. 


Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen, 


Prank 


Resonanzböden, u 
und von unübertroffener Haltbarkeit, 


20 Jahre Garantie. 


Ehrenpreise und Enrendiplome. 


0-Lieferung. 


Su” Theilzahlung gestattet. Em 


Olustrirte Preislisten franko und kostenlos. 


Bettſedern⸗, Daunen⸗ u. Bette 
b Sers Stand zu 15, 20, 23,50, 25, 28, 32, 
a 


— — — 


n⸗Verſand. 


4s 


nd unter Garantie, Exakte Lieferung 


Cement⸗Röhren, Siieen, Creppeupujen, 
Rinnen, Grabeinfaſſungen, Bauornamente ete. 


ſtets in gut erh 


, Kampmann & Cie., Graudenz, 


ementwaar ufabrik und Betonbau⸗Geſchäft. 


0 * 8 ER Br 1 
Z evangeliſche Damen, 36, 30 
[ u. 24 J., 


hübſche, ſtattliche Erſch., 
00% Mk. u. Wöbeleinridht., | will 
uchen Lehensgefährt. Vermittele 
4 — 
6055] Wegen Todesfall meines | Berl u, a 83. Baldiges Vermögen iit 30- bis 


Rückvorto. Fernſprecher. 


eirathsparthie. 


Reelles Heiratusgeſuch. 
. Jahre alt, evangl., 30 J. alt 
eſem 


ene eine 


Lebensgefährtin. 


wollen unter Ginfendung 
Photographie Offert. unk. 

arienburg einreichen, 
od. Schneiderin bevorz. 


ür 1 Mk. erfü 
Übergegenit nde 
155 


olit, Königsb 


, Serie IV, 


1894 I und II, 
Obligationen, 


Gebr. Hugger, Posen, Aktien, 


Gewerbe, Bromberg, Aktien, 


chaft, Posen, Aktien, 
„ Aktien, 


nbahnbau- und Betriebs-Ges., Berlin, Aktien, 
1 fälligen Coupons-lösen wir ‚von heute ab an unserer 


Gewerbe. 


deutschen Kaisers und Königs von Preussen. 


Probesendung. Baarzahlungsrabatt. 


Jagòͤhund 


hellgrau, e 
bringer erhält Belohnung. Gut 

Tarp eu b. Graudenz. [6077 
rene 


ten Zweck u. bietet gleich Cbctice 
0 Slide ure dee 
darunter 
Ankaufspreis 30000 Mk., zur Verlooſung. Looſe à 1 Meet Looſe 10 Mk., J n western, 
erg l. Br., Kantſtraße Nr. 2, ſowie bier alle u 


ſofort zu vermiethen. 
Fr. Elise Press 
Maragrabowa. 


Bromberg. 


Ein großer Lagerpla 


nebjt mehreren Schuppen, event 
auch zwei Zimmer, zum Romeo 
geeignet, zu vermicioen. Näher 
bei M. Dullin, Bromberg 
Alexanderſtraße 14, 1. 1809 


Pa kosch. 


zn — —— 

Großer Laden mit Schau 
fenſter und angrenzender Woh 
nung mit viel Nat, at 
beſter Lage der Stadt, für ſede 
Geſchäft geeignet, mit volhränd 
Ladeneinrichtung, iſt am 1. Apri 
t. 38. ſehr günſtig zu vermiethe 
Reflektanten belieben ſich z 
59 
ch. 


wenden an 
R. Loewenberg, Palo 


arg NUguinen.. 


Tivoli. 
Am 1. und 2. Wie 
feiertage: 161 


Kö Große 
Militie-Gteeidh-ongert 
der Kapelle des Snfant.- tegts 
Nr. 141, unter Leitung ihres 
Dirigenten ©, Kluge. 
Sehrgewählt. Feſt programm, 
Eintrittspreis 30 Pf., Loge 50 Pf, 

Anfang 7½ Uhr Abends. 


(esellschaftshaus, 


Am 2. Weihnachtsfeiertage: 


Konzert 


der Kapelle des Regts. „Graf 
Schwerin“. [5949 
Anfang 7˙½ Uhr. Eintritt 25 Pf. 
Nolte. 


Am zweiten Weihnachtstage: 


Konzert 


ausgeführt von Mitgliedern ber 
Kapelle des Inftr.⸗Regts. Nr. 175. 
Nach dem Konzert Tanz. 


Villa nova, Culnsee. 


Am 2. Weihnachtsfeiertag: 
Großes 16058 


Extra - Konzert 


ausgeführt von der Kapelle des 
Kgl. Bionier - Bataillons Nr. 17 
(Direkt.: Edm. Hennig); 
Anfang 7 Uhr Abends. Entree 
50 Pf. Nach dem Konzert: 
Tanzkränzchen. 


5 Stadt-Theater- Grandenz, 


Dienstag, den 25, Dez. 1900 
(1. Weihnachtsfeiertag): 
Eröffnung der Saiſon. 
Novi:ät. Zum I. Male. Novität 
Der wilde gientlingen. 
Hiſtor. Luſtſpiel von Moſer 
und Trotha. 153544 
Mittwoch Nachm. 3½ Uhr: Fran 
Holle und Goldmarie und 


Pechmarie. Weihnachts⸗ 
märchen. 
Abends 8 Uhr: Der Ober⸗ 


ſteiger. Operette von Zeiler. 


Danzıger Stadt-Theater, 


Sonntag Nachm.: Erm. Preiſe. 
Frau Holle u. Goldmarie 
und Pechmarie. Weihnachts⸗ 


märchen. 
Fledermaus. 


Abends: Die 
Montag f chm.: Ermäß. Breife 
outa achm.: f . 
oy gran Holle und Goldmarie 


Wieder 


ärteter Waare vorräthig bei [5202 


Meine Nichte, ein Horjgebildet., 
jedr anſehnliches, erfahrenes und 
och beſcheidenes, ſehr wirth⸗ 
ſchaftliches, junges Mädchen, 
welches den größten Hausſtand 
awe u. verwalten fann, 


verheirathen. 


15974 | 40000 Mark. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 

5592 durch den Geſelligen erbet. 
Wo bietet ſich ein. Landwirth, 
elegenbeit, in ein 


7 d. den 


Auswahl zu den 
eiral), Seittagen koloſſal. 
end, Sie nuxAdreſſe, ſof. exe 

A 000 reiche, reell Parth, a. 
ild. 3. Ausw. Reform, Berlin { 


eſelligen erb. paffen 
Ihrer 
x5 


Klein Ellernitz. 
Kurs 2 Ba = 
Vente 


a her taste 


Wohnung von 4 Zimmern 
nebſt Zubehör von fof. zu ver⸗ 
miethen. Schäfer, Graudenz, 


Langeſtraße 13. 
Stuhm Westpr. 


Ein Laden mit Wohnung 


zu jedem Geſchäfte geeignet, in 
SE Zr 3 Stadt, 14 ea tet 
evtl. zu verkaufen. CNG fete Re ee 
die erite Fleiſcherei am Orte 0 t 
mit beitem Zubehör weg. Krank⸗ Bromberger Stadt Theator 4 
eit des Inhabers zum Verkauf. | Sonntag: Die ſtreng. Herren. 
ffert. zu richt. an 9 
Stuhm Weſtpr. 


Osterode Opr. 
— —— — — 


Ein großer Laden 


der Neuzeit entſprechend, nebſt 
Mühle ut od. grüß. Landivirt!- | Wohnung u ſehr ſchönen Keller⸗ 
is von] is aaa! og, | ame 
Damen im er von n - 5 
} ; x . „iſt von ſofort od. 1. April 
30—35 Jahren, mit etw. Verm., Nr. 582 Hogar . 18032 
A. Kuhn, Oſterode Opr., 
Neuer Markt 25, 
auch ein kleiner 


Daſelbſt i ö 
4 Laden von ſofort zu vermiethen, 


und Pechmarie. Weihnachts⸗ 
märchen. 

Dienstag Nachm.: Ermäß. Preiſe. 
Fran Holle und Goldmarie 
und Pechmarie. Weihnachts- 


märchen. 

Abends: Aladin oder Die 
Wunderlampe. Zauber- 
märchen. * 

Mittwoch Nachm.: Ermäß. Preiſe. 
Frau Holle und Goldmarie 
und Pechmarie. Weihnachts⸗ 
märchen. 

Abends: Der Trompeter von 
Säkkiugen. Oper. 


16086 


— Die kleinen Lämmer. 
Montag: Keine Vorſtellung. 
een üble HE rab aW 

S. N. D. Bitte Brief u. klein. 


Meihnachtsgeſchenk abzuholen. 
Alles and. Jen dald be, 0 


. ale 


Bange m. ſ. u. Ausſprache, Froh. 
Weibnachiöfeh Gruß und Fu 


gum Kolonia paare. 
ledem anderen Geſchäfte 8 
Cade- Oelen. 


|| ee — ne 


Schützenhaus Schwetz, 


angejehe: 
eſproche 
zunkte | 


„Die 


Gefangen 
arbeiten 

behaudelt 
Hilfe zu | 
wenn ma 
Port El 
Eßwaare 
gefangene 
town at 
Die Fra 
welden 

darben } 
Die Woh 
außer dei 
über 12, 
die Leben 
ſelbſt ern 
Stande f 


r 
helfen k 
Anſpor 
nachten 
und Kir 
dungen 
mitteln, 
ew, 


ende G 


Münche 


Auch 


Alldeutſe 
nimmt 

trauen? 
Noth. 
gangenen 


den Bur 


eine An 


wendet, 
wurden 
kämpfen 
wurden 
den in 
Lord Re 
ausgewi 
hinwegg 
ewe) 
finden f 
durch kl 
Wir 
erhalten 
Gold⸗ u 


Beftellun 
zu erleid 
Briefauf 
Straße, 


einem 9 
Arbeiten 
erliſcht k 
bahnratt 
Königs 
ber Sah 
und ihre 
landwirt 
geſetzt: 

Kaufmar 
Elbing, 

Memel, 

gewerbli 
Kinigso 
den oft: 
deutſcher 
induſtrie 
Berlin; 
Provinz 
preußen, 
gleichen 
den pre 
Fiſcherei 
in Berti 
die betl 
Vertrete 
Beſtimn 


beutiche: 
Verwert 
gegeben. 
Kauf 415 


Arbeiter 
Aus ſchu 
meiſte 
der Ban 
aufſich 
weitem 

trauens 
legt wer 
Polizeir 
eine An 
Konitz 
Lehrerv 


machung 
weiſen 


. ¥ 
. ö 


Der Geſellige. 


amtlichen Verkehr maßgebenden für die im Kreiſe Schwetz] Applinken wieder., Münchmeyer ⸗Adl.⸗Liebenau neu-, Hildebrand⸗ 
belegenen Ortſchaften gleichen Namens feſtgeſetzt worden. Mareeſe neugewählt. 

— l[Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft.] Die Eigenthümer 8 Zempelburg, 21. Dezember. Nachdem Herr Bürger⸗ 
der dem Meliorationsgebiete angehörigen Grundſtücke in dem meiſter Saalmann auf weitere zwölf Jahre gewählt worden 
Gemelndebezirke Lindenberg im Kreiſe Marienwerder nebjt | ijt, fand geſtern ſeine Amtseinführung durch den Herrn Land⸗ 
Enklave „Majewo“ ſind zu einer Genoſſenſchaft vereinigt worden, | rath Frhr. v. Maſſenbach ſtatt. Daran ſchloß ſich ein 
um den Ertrag dieſer Grundſtelle durch Entwäſſerung zu ver» Feſteſſen, wobei die durch raſtloſe Thätigkeit des Bilrgermeifters 


niten 


dem | Zweites Blatt, 


9047 


Gtaudenz, Sonntag) 


— 


Bitte für die Opfer des Burenkrieges. 
Ueber die dringende Bedürftigkeit der gefangenen 
Buren erhalten wir von einem früheren deutſchen Re⸗ 
ſerve⸗Offizier, der bis zum 30. Oktober in Pretoria eng⸗ 
liſcher Gefangener war und am 8. November einen der 
angeſehenſten Mäuner der deutſchen Kolonie in Kapſtadt 


eſprochen hat, ausführliche Auskunft. Als wichtigſte | beſſern. für das Wohl des Gemeinweſens erzielten Erfolge hervorgehoben 
unkte heben wir Folgendes hervor: — Aus dem Kammergericht.] Der Barbier Poras | wurden. ‘ 
ppen, even „Die im Innern von Trausvaal und Oranje befindlichen | do wsti zu Schneidemühl war auf Grund des § 360 Nr. 11 des & Dt.⸗Eylau, 21. Dezember. Die Hiefigen Molonial- 
* 


Strafgeſetzbuchs und SS 9 und 41 des Preußiſchen Preßgeſetzes | waarenhändler haben beſchloſſen, auch in dieſem Jahre del 
zu 60 Mark Geldſtrafe event. 20 Tagen Haft verurtheilt worden, [Vermeidung einer Konventlonalſtrafe von 100 Me an ihre 
weil er durch ein antiſemitiſches Plakat groben Unfug | Kunden keine Weihnachtsgeſchenke zu verabfolgen und an Stelle 
verübt haben ſollte. Er hatte im Fenſter ſeines Ladens Bilder- | der Weihnachtsgeſchenke den Betrag von 100 Mk. an die 


en. Mühen arbeiten für Befeſtigungen ꝛc. verwendet und nicht viel beſſer 
romberg behandelt als gemeine Sträflinge. Dieſen irgend welche 
ds [8098 Hilfe zu bringen, ijt ausgeſchloſſen. Dagegen iſt es ſehr leicht, 


12. Komtof Gefangenen werden, ſoweit irgend möglich, zu härteſten Erd⸗ 


7 wenn man Geldmittel hat, den Gefangenen in Kapftadt, | bogen von Glöß in Dresden ausgehängt, weiche bildliche Dar⸗ Armenkommiſſion zur Vertheilung an Stadtarme zu über 
“hh, Port Elizabeth 2c. die meiſt erdrückende Gefangenſchaft durch | ſtellungen von Ritualmorden enthielten. Die Polizeibehörde] weiſen. : 3 * 

mit Schaue Eßwaaren, Kleidung und dergleichen zu erleichtern. Von den ſchritt gegen ihn auf die Anzeige eines jüdiſchen Geſchäfts⸗ IJ Neuſtadt, 21. Dezember. Die evangeliſchen Gemeinde 
ender Woll gefangenen Männern haben die auf der Rhede von Simons mannes ein und veraulaßte die Entfernung jener Bilderbogen, körperſchaften haben beſchloſſen, unter Verzichtlelſtung auf die 


welche viele Perſonen angelockt hatten. Der Angeklagte führte Probepredigten von drei Kandidaten 
zu ſeiner Vertheidigung aus, er ſei Antiſemit und vertreibe die [Herrn Syring⸗ Flatow als Pfarrer der hieſigen Gemeinde zu 
Bilderbogen gewerbsmäßig; durch die Ausſtellung der Bilder- | wählen. Die Ernennung des Herrn Syring zum Superintendenten 


bogen wolle er auch verhüten, daß das deutſche Volk ſich mit | ife von dem Konſiſtorium für den Fall ſeiner Wahl zugeſichert 
Juden vermiſche. Die Strafkammer nahm an, daß der Anges | worden, ‘ 


klagte das Publikum, welches durch den Mord in Konitz bereits . 
erregt war, durch die Bilderbogen aufreizte und groben Uufug fiber 8 A N on ae 
verübte. Dieſe Entſcheidung focht P. durch Revijion an und ſtändi wishes wobei noch vier Stück Jungvieh — ein Fohlen 
beſchwerte ſich darüber, daß ihm der Wahrheitsbeweis dafür —— Dem thatträftigen Ein zeifen der freiwilligen 
abgeſchnitten worden fei, daß Juden Ritualmorde an Chriſten Feuerwehr iſt ss zielen eh daß 2 Wohngaus noch = 
Neviſton nee ir rg ee ee der rettet wurde d e 8 
eviſion, da der Angeklagte das Publikum dur Aushängung 5 2 
jener Bilderbogen 3 und beläſtigt habe. Der Straf⸗ pp Pofen, 21. Dezember. Der Erzbiſchof Dr. v.Stablewstt 
ſenat des Kammergerichts wies auch die Revifion zurück, hat den Dekan und Propſt Szaa l aus Czarnikau zum Geiſtlichen 
da der Vorderrichter ohne Rechtsirrthum feſtgeſtellt habe, daß | Rath ernannt. 
durch die Bilderbogen mit ihrem aufregenden Inhalt das Publikum O Wreſchen, 21. Dezember. In den Vorſtand der 
aufgereizt und die öffentliche Ordnung gefährdet worden ſei. israelitiſchen Gemeinde find die Herren Hermann Mirels 
— Die Anſiedelungskemmiſſion hat gegenwärtig im und Louis Türk gewählt worden. Als Vorſitzender der 
Ganzen 69 Güter mit etwa 1800 Stellen zur Beſiedelung aus. | Repräſentanten⸗Verſammlung ijt Herr Stadtrath Ehrenfried 
gelegt. In dieſen Tagen ijt das Gut Sumowo, Kreis Strasburg, | gewählt. 
zur Auftheilung gelangt. Es grenzt an die Anſiedelungsgüter 88 Wollſtein, 21. Dezember. Der landwirthſchaft lich 
Klein⸗Summe und Konojad. Sechs andere zum Theil bee | Verein in Schuſſenze hat fic) dem Kreisverein ane 
reits beſiedelte Güter liegen in der Nähe. Gebildet werden geſchloſſen. 
27 Stellen, von denen 5 bereits verkauft ſind. Die Größe der T Rakot, 21. Dezember. Auf Anordnung des Erbgroß⸗ | 
einzelnen Stellen ſchwaukt zwiſchen 1.82 und 36,60 Hektar. Die herzogs von Sachſen⸗Weimar wird das Gehalt ſämmtlicher 
Kaufluſt ift im Allgemeinen auch in diejem Jahre rege geweſen.] Förſter der Herrſchaften Rakot und Stenſchewo von 1901 ab 
— Poſtverkehr.] Am 27. Dezember tritt in Bahnhof | bedeutend erhöht. Der Erbgroßherzog hat dem Ackerwirih 
Linde vau bei Linowo eine Poſthilfsſtelle in Wirkſamteit, Walkie wicz in Alt⸗Luboſch, dem der Blitz im verfloſſenen 


den Superintendenten 


ſengelaß, ig town auf den Schiffen eingepferchten am bitterſteu zu leiden. 
it, für Nee Die Frauen und Kinder in Port Elizabeth ſind, gleichviel 
it vollyäug welchen Standes, wie in Schafhürden untergebracht und 
® darben wie Bettler in Nahrung, Kleidung und Unterkunft. 
Die Wohlthätigkeit ſucht zwar lindernd einzugreifen, aber, da 
außer den Gefangenen noch viele Uitländer, z. B. in Kapſtadt 
über 12,000, faſt ganz von der Wohlthätigteit abhängen, find 
die Lebensmittel ſo theuer, daß minder Bemittelte ſich kaum 
ſelbſt ernähren können, geſchweige denn Anderen zu helfen im 
Stande ſind.“ 

Für uns Deutſche mag dieſe Mittheilung, daß man 
helfen kann, wenn nur Geld geſchickt werde, ein ernſter 
Anſporn ſein, in der Zeit der Liebesgaben, Weih⸗ 
nachten, den armen gefangenen Männern, Frauen 
und Kindern zu helfen. Die Geldſpenden (andere Sen⸗ 
dungen find ausgeſchloſſen!) ſollen in Geſtalt von Lebens⸗ 
mitteln, Kleidern 2c. in die Hände der Bedrückteſten 
elangen. Gebe Jeder, der den Buren helfen will, 
finde Geld direkt an die ,Denutjge Buren Centrale”, 
‘ München, Wilhelmſtraße 2, II. 
bead ] Auch der Llldentſche Verband (Geſchäftsſtelle des 
„ uldeutſchen Verbandes, Berlin W. 55, Lützowſtr. 85 b) 
haus nimmt Geld in Empfang und verwendet es durch Vere 

SF trauensmänner in Südafrika zur Linderung der bitterſten 
ſelertagenf Noth. Ein Theil der beim Alldeutſchen Verbande einge⸗ 
rt gangenen Summe wurde bereits für eine Ambulanz, die 

den Buren werthvolle Hilfe leiſtete und von der allein noch 


A welche mit den in den vorbeiführenden Eiſenbahnzügen ver⸗] Sommer feine Stalung entzündete und in Wide legte, zum Auf⸗ 
f. Fg eine ag von Mitgliedern im Felde fteht, vere kehrenden Schaffnerbahnpoſten in Verbindung geſetzt wird. bau ſämmtliches Bauholz, mehrere Tauſend giegel und eine 
ritt 25 Pf.] wendet, die e Mees in Kapland, St. Helena und Ceylon — [Ortenamen⸗ Veränderung.] Der Name des öſtlich | größere Summe Geld geſchenkt. W. war nicht verſichert und 
olte. wurden mit dem Nöthigſten verſehen, die Angehörigen der | von Tuchel an der Napolevuſtraße gelegenen und zum lebt in ſehr ärmlichen Berhältniffen. 

‚hwelz, kämpfenden Buren und Deutfchen, ſowie ihre Hinterbliebenen | Gemeindebezier Otierst gehörigen forſtfiskaliſchen Kruggeböfte * Rawitſch, 21. Dezember. Der 15 ährige Arbeitsburſche 


tetdtace: wurden unterſtützt. Desgleichen hat der Alldeutſche Verband 
age: den in fo brutaler Weije, trotz der Verſprechungen des 
rt Lord Roberts und trotz Einhaltung des Neutralitätseides. 
den b ausgewiejenen Deutſchen über die erſte Zeit der Noth 
EME 175. hinweggeholfen. Auch für die nicht geringe Zahl der Aus⸗ 
Tanz. ewieſenen, die in Deutſchlaud vorläufig keine Arbeit 
Be Anden kann, will der Alldeutſche Verband ſorgen und ihnen 
nee, durch kleine Beihilfen die Anfiedelung ermöglichen. 
ciertaa: Wir Deutſchen jollten helfen und ein Heldengeſchlecht 
i erhalten, das für Deutſchland mehr werth iſt, als alle 
zert Gold» und Diamantminen der Erde. 


Golombek iſt in „Taubenfließ“ und der Name der Guſtav Popielas von hier, der auf dem Wege nach Lanskowe 
ein Kilometer von der Oberförſterei Königsbruch im Kreiſe] in der Feldmark Rawitſch durch Anhacken mit einer Axt fieben 
Tuchel entfernten forſtfiskaliſchen Kolonie Lippowo ijt in | Straßenbäume beſchädigt hat, wurde vom heutigen 
„Königsbruch“ abgeändert worden. Schöffengericht zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt. 

— [Umpfarrung.] Die Evangeliſchen der Landgemeinde br. Köslin, 20. Dezember. In der heutigen Kreistags« 
Schlonz und der zum ſelbſtändigen Gutsbezirk Kiſin gehörigen | fibung wurde ein Antrag des Kreisausſchuſſes, eine Chauffee 
Ortſchaſt Stoffriede im Kreiſe Culm werden zum 1. Januar] von Güdenhagen nach Neuenhagen zu bauen, abgelehnt, 
aus der Kirchengemeinde Oſtrometzto, Diözeſe Thorn, in die | dagegen ein Antrag des Bürgermeiſters Sach ſe, das Projets 
Kirchengemeinde Kokotzko umgepfarrt. eines chauſſeemäßig ausgebauten Weges von Güdenhagen über | 

— [Berfonatien vom Gericht.] Der Gerichts vollzieher Neuenhagen nach Puddemsdorf ausarbeiten zu laſſen, an⸗ J 
Berndt in Schlochau ijt in Folge ſtrafgerichtlichen Ectenntuijjes [genommen. Wn Stelle des verſtorbenen Krelsſparkaſſenrendanten 
aus dem Inſtizdienſte entlaſſen. Der ſtändige Hilfsgefangen-] Gries vach wurde der bisherige Kreisſekretär Pomrenig 


23 auffeher, Militäranwärter Hellwig in Pr.⸗Stargard und der [lebenslänglich angeſtellt. — Im Kreiſe Köslin werden mehrere 
pelle des Hilfegefangenaujjeyer, Militäranwärter Hermann Sieg in [Dampfſchneidemühlen neu errichtet. 
8 Nr. 17 Aus der Provinz. Flatow ſind zu Gefangenaufſehern bei dem Gerichtsgefängniß SE Landsberg a. W., 21. Dezember. Herr Rektor WII n 
nig). aste Am ie 9 0 in Danzig ernannt. Der Gerichtsvollzieher Gruhlke in Gollub | von der Knaben⸗Bürgerſchule tritt in den Ruheſtand. Er in 
ene u a, den 22. Dezember. ift an das Amtsgericht in Schlochau verjegt worden. Der Hilfs-] in Schadwalde bei Marienburg geboren. Nachdem er in Könige 


— [Neujahrs⸗Briefverkehr nach Berlin.] um die 
Beſtellung der zum Jahresſchluß nach Berlin gerichteten Briefe 
denz. zu erleichtern und zu beſchleunigen, empfiehlt es ſich, in der 

Briefaufſchrift neben der genauen Angabe der Wohnung nach 
3: 1900 Straße, Nummer und Stockwerk den Poſtbezirk 


gefangenauſſeher Loot bei dem Amtsgericht in Karthaus ift | berg und in Halle Theologie und Philoſophte ftudirt hatte, 

zum Gefangenaufſeher bei dem Gerichtsgefängniß in Konitz exe | mußte er fein Studium wegen des Todes feines Vaters auf 

nannt. geben. 1868 wurde er Lehrer an der Knaben⸗Bürgerſchule und 
Der Oberſekretär bei der Staatsanwaltſchaft in Meferig | 1870 Rektor. 


Michaelis iſt zum 1. April als Kontrolleur an die Gerichts⸗ n 9 
tag): (C., W., N W. 2c.) und, wenn thunlich, auch die Nummer der kaſſe in Oſtrowo verſetzt. An ſeine Stelle tritt der Gerichts⸗ Verſchiedenes 
Novität Veſtell⸗Poſtanſtalt deutlich und zutreffend anzugeben, ſekretär Eichbaum aus Oſtrowo. x 
nen 3. B. C. 22, W. 9, NW. 52. Die Gerichtsſekretäre Löſchhorn in Jarotſchin und — Der Hauptgewinn der Rothen Kreuz⸗Lotterie im 
Moſer — [Neuwahlen für den Bezirkseiſenbahurath.] Nach Michaelis in Meſeritz find an das Landgericht Oſtrowo Betrage von 100000 Mt. iſt einem Handlungsgehllfen in Frank 
Zu einem gemeinſchaftlichen Erlaß der Miniſter der öffentlichen verſetzt. furt a. M. zugefallen. 
t: Fran urbeiten, für Landwirthſchaft und für Handel und Gewerbe — [Berfonalien von der Bauverwaltung.] Der Bau- — [Tie Weisheit des Brahmanen.] An den Ufern des 


se erliſcht das Mandat der gewählten Mitglieder des Bezirkseiſen⸗ 
bahnrathes für die Direktionsbezirke B romberg, Danzig und 

Ober⸗ 3 am 31. Dezember d. Is. Für die Wahlperiode 
ı Seiler der Jahre 1901, 1902 und 1903 iſt die Anzahl der Mitglieder 
und ihre Vertheilung auf die kaufmänniſchen, gewerblichen und 
tor. landwirthſchaftlichen Körperſchaften und Vereine wie folgt feſt⸗ 
1 geſetzt: je ein Mitglied für die Handelskammern, Vorſteher der 
Preiſe. Kaufmannſchaften ꝛc. in Berlin, Braunsberg, Bromberg, Danzig, 


— 4 Elbing, Frankfurt a. O., Graudenz, Juſterburg, Königsberg, 


befliſſene Dockendorf aus Worms ift zum Regierungs- Bau- Ganges (jedoch niemals an beiden zugleich) lebte bis vor Kurzem 
führer des Waſſerbaufachs ernannt und der Waſſerbauinſpektion | ein Mann von einer ſelbſt für Indien ungewöhnlichen Weisheit 
Thorn überwieſen. der Fakir reg e ſechsmal hatte er ſich zum S 

— [Perſonalien von den Kreiskaſſen.] Dem Rentmeiſter beerdigen aſſen, und immer war er mit einem neuen abe 
Rahm 2 in Brieſen ijt zum 1. 2 bie Verwaltung — feltener Weisheitslehren und unerhörter Lebenseriahrungen 
Kreiskaſſe in Kolberg übertragen. wieder ausgebuddelt. Das ſiebente Mal aber wollte er allen 

— [Berfonalien von der Forſtverwaltung.] Die Ober⸗ Ernſtes ſterben und ſich zum Zeichen deſſen lieber verbrennen 
förſterſtelle in Karthaus iſt zum 1. Februar dem Overförſter losen, phat ina e 8 bey tes n 
Hermann in Neuenburg übertragen. Und er verſammelte feine beiden Söhne um ſich und ſprach zu 


heen, FFF 2— bier e Abe Dee Bean unR ats. ex: ide lebe Söhne! Ich gedenke mich in das heilige Nirwang 
Rönigsberg, den Verband oſtdeutſcher Induſtrieller in Danzig, eriöriterei Wotan un rewengivald mit dem Amtöſtd in 


Gollub ift dem Förſter Eckert aus Schulenburg auf Probe aufzulöſen, und zwar diesmal ohne jeden Rückſtand. Leider iſt 


Preiſe. den oſtpr. Zweigverband deutſcher Müller, den Verband es mir nur in geringem Maße gelungen, meine Weisheit auf 


marie deutſcher Müller in Berlin, den Verein der deutſchen Zucker⸗ übertragen worden, 


: ; euch zu vererben.“ (Dies entſprach den Thatſachen). „Darum ! 
acts induſtrie in Berlin, den Verein deutſcher Spiritusfabritanten in chad Md 4 ey a wird zum 1. Jannar nach merter Folgendes. Wenn ich geitorben bin, jo verbreunt erſt 

Preiſe Berlin; vier Mitglieder für die Landwirthſchaftskammer für die zum 4 ie Ben . ren tung ijt dem Bürgermeifter | mich und meine Wittwe, wie ſich's gehört; alsdann aber gehet 

mare Provinz Weſtpreußen, fünf Mitglieder desgleichen für Oſt⸗ : upelburg Übertragen, 


} 3 aufwärts am Heiligen Ganges bis zur Moſchee der ungläubigen 
— [Amts vorſteher.] Se Kreiſe Konitz iſt der Beſitzer Muſelhunde und weiter in die dritte Dichungel linker Hand, wo 


Andreas Janowitz zu Dt. Cekzin zum Amtsvorſteher für denim Winter vom Thierſchutzverein die kleinen Tiger gefüttert 
Amtsbezirk Schlagenthin ernannt. 


nachts⸗ preußen, drei für Poſen, i für Pommern, ein Mitglied dese 
gleichen für die Provinz Brandenburg und je ein Mitglied für 
Die den preußiſchen Forſtverein in Königsberg, den deutſchen 
Jaubere Fiſcherei⸗Verein in Berlin und den deutichen Seefiſcherei⸗Verein 
in Berlin. Die Herren Ober⸗Präſidenten find erſucht worden, 
Sai die betheiligten Körperſchaften und Vereine zur Wahl ihrer 
nachts⸗ Vertreter für den Bezirkseiſenbahnrath nach den bisher geltenden 
Beſtimmungen zu veranlaſſen. 


¥ von — [Spiritus Kontrolle.] Der Verwerthungsverband 

deutſcher Spiritusfabrikanten und die Centrale für Spirtitus⸗ 
Verwerthung haben den Geſchäftsbericht für 1899/1900 heraus- 
valor, gegeben. Der den Spiritusbrennern gujtehende Reinerlös ift 


werden; dort findet ihr einen großen Stein, den man über mid 
zu wälzen pflegte, wenn ich Wan n * 5 on 
4 einem Lotusblatt drei weiſe Lehren, die ich euch vermache. es 
+ Aus dem Kreiſe Exim, 21. Dezember. In Gotters⸗ folgt ihr fie, jo mögt ihr euch vor Unheil bewahren, verſchmätzt 
feld iſt im vergangenen Sommer eine einklaſſige Schule ge⸗ ihr ſie aber, ſo mögt ihr euch meinetwegen begraben laſſen.“ 
bant worden. Aber es fehlt der Lehrer. Auf eine Anfrage Nach dieſen Worten verſchied Haridͤs und wurde in Gothe 
wegen der Beſetung der Stelle hat die Reglerung geantwortet, | verbrannt. Und die Söhne ſuchten und fanden die Dſchungel 
daß bei dem gegenwärtigen Lehrermangel vor dem 1. April und darin den Stein und darunter das Lotusblatt, das nicht 
an eine Beſetzung der Stelle nicht zu denken fei. Die über⸗ größer war als eine der in Indien beliebten Anſichts⸗Poſtkarten. 
fällte Schule in Sarnau bleibt alſo noch vorläufig beſtehen. Darauf ſtanden, in elegantem Prä-krit leicht hingeworfen, dien 


415 , i ’ * Sdjinfee, 20. Dezember. Die aus einem Theile des An⸗ Worte: 

erren. auf are na ter eres N ſiedelungsgutes Rynsk gebildete Qandgemeinde Nußdorf, „Zum Erſten: Meide die Engländer! 

Ag 13 [Banausführungen.] Der Miniſter der öffentlichen] deren Verwaltung bisher auf Koſten der Anfiedelungstommiffion Zum Zweiten: Beſitze nie etwas, das ihre Habſucht reizen 
a. 8 eiten 2. angeordnet, daß dem von dem geſchäfts führenden geführt wurde, iſt jetzt finanziell ſelbſtändig geworden. Sie hat | kbunde! 

232] Me 8 Hs ia Bae — * semen Peace zu dieſem Zwecke von der Anſiedelungskommiſſton als Dotation Zum Dritten: So Dir Unrecht geſchehen, ſuche Dein Recht 
klein. der Bangewerksberufsgenoſſenſchaften zu der polizeilichen Be⸗ zund 25 Hektar Ackerland, den 35 Hektar großen Sgurtowas | nicht an Fürſtenhöfen! (gez.) Oaridas.” 


See nebſt einer Fiſcherkathe, eine Armenſtelle nebſt Armenhaus, Da bewunderten die Söhne die unerhörte Weisheit ihren 
eine Sandgrube von 1,25 Hektar und die ſeit dem 15. Oktober 1894 Vaters, und um ſeinen Lehren nachleben zu können, wanderten 
aufgekommenen Jagdpachtgelder erhalten. fie in die große Wüſte Gobi aus. (Kladd.) 


Marienwerder, 20. Dezember. Die Erſatzwahl der — [Durchleuchtete Wurſt.] Beim Miſchen von Wurſt⸗ 
Kreistagsabgeordneten, deren Wahlzeit Ende Dezember | füllſel hatte ein Wurſtmacher in Frankfurt a. M. das Malheu 
1900 abläuft, hat folgendes Ergebnig gehabt: Wahlverband daß ſein Trauring vom Finger abglitt und unter das Füllje 
der größeren ländlichen Grundbeſitzer die Herren Dr. Mendrzyk⸗gerieth. Der Verluſt wurde aber erit bemerkt, als die Wurſt 
Altjaniihan, Rudolf Dirkſen⸗Kl.⸗Falkenau, Rohrbeck⸗Gremblin,] bereits fig und fertig war. Da der Wurſtmacher den Goldreifer 
Fidelkorn⸗Warmhof, Plehn Kopitkowo, v. Puttkamer⸗Germen,] nicht gern miſſen mochte, aber auch die bedeutende Menge Wurſt h 
Rudolf Borris⸗Gut Welßhof, ſämmtlich wiedergewählt. Wahl- nicht opfern wollte, ſchickte er die Würſte zum Phyſik aliſchen ) 
verband der Landgemeinden die Herren Rittergutsbeſitzer [Verein und ließ fie mit Röntgenſtrahlen durchleuchten. 
Freiherr v. Roſenberg⸗Hochzehren neugewählt; Witt⸗Kl.⸗Nebrau] Und richtig, bereis in der dritten Wurſt befand ſich der ver⸗ 
wieder, Pfarrer Wisnicki⸗Kirchenjahn nen, Wilhelm Bathke⸗ J mißte Ring. 


boten. auſſichtigung der Bauansführungen heranzuziehen, in möglichſt 
ik : weitem Umfange zu entſprechen iſt. Doch besen peg sad 
w trauensmännern nicht polizeiliche Ansführungsbefugniffe beiges 
legt werden; vielmehr haben ſie ihre Anträge bei der zuſtändigen 
BE | Molizeiverwaltung zu ſtellen. ¥ 
— — [Weſtpreußiſcher Probinzial⸗Lehrerverein.] Auf 
IIR eine Anfrage des Vorſitzenden des Provinzialverelns hat der 
Hae Konitzer Kreislehrerverein fic) bereit erklärt, die Provinzial⸗ 
— . Lehrerverſammlung im Herbſte 1901 aufzunehmen. 
er. — [Amtliche Schreibweiſe.] Nach einer Bekannt⸗ 
Ar machung des Herrn Regierungspräſidenten find die Schreib» 
weiſen Dritſchmin, Grutſchno und Kawentſchin als die im 


— [Die Trinkgelder der Milliardäre.] Nach Ermittelung 
eines New Worker Blattes braucht der Geldfürſt Marcus Daly, 
fe oft er die großen Wettrennen beſucht, 10 bis 12000 Fr., die 
er Programmverkäufern, Kellnern, Maklern, die vertrauliche 
Winke über die Ausſichten dieſes oder jenes Pferdes geben, und 
auch an Poliziſtenſchenkt; denn auch dieſe nehmen in Amerika gern 
ein Trinkgeld an. Jakob Aſtor geht nie aus, ohne 500 Fr. ans- 
ſchließlich für Trinkgelder einzuſtecken. Jeder Abend, den er im Theater 
verbringt, tojtet ihm 1000 Fr. und vor Weihnachten und Neujahr muß 
er beſondere Sekretäre anſtellen, um die an ihn gerichteten 
Bittſchriften beantworten zu können. Mr. Rockefeller be⸗ 
rechnet ſeine jährlichen Ausgaben an Trinkgeldern auf eine 
halbe Million und kann zu ſeinem Titel als Petroleumkönig 
getroſt den eines Trinkgelderkönigs hinzufügen. 

— [Gefätrliche Statiſtik.] Profeſſor der Technologie: 

.. Deutſchland erzeugt alljährlich etwa 2½ Milliarden Ziegel. 
demnach fallen auf jeden Kopf der Bevölkerung 56 Ziegel!“ 


Briefkaſten. 
4 ohne bole Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfra 
die Abonnementsquittung beizufügen Geichäiftliche Auskünfte werden nicht 
estbeilt. Antworten werden nur im Briefkaſten 1 nicht brieflich. Dis 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge dez Einganges der Fragen.) 


Nr. 10. B. 1) Die thatſächlichen Anführungen Ihrer erſten 
Frage ſind uns durchaus unverſtändlich. Der Zwangsverwalter 
wird doch bei Schluß der Zwangsverwaltung dem Gericht Rech⸗ 
nung gelegt und dieſer zur Abnahme derſelben Termin anberaumt 
und Sie dazu geladen haben. In dieſem Termin hätten Sie gegen 
die einzelnen Maßnahmen des Verwalters Widerſpruch erheben 
und, falls eine Begleichung in dem Termin nicht erreicht werden 
konnte, gegen jenen auf Herausgabe der nicht anerkannten Be⸗ 
träge zur Maſſe, von wo aus ſie zu vertheilen waren, klagen 
— eg Ob jetzt noch Anſprüche aus der Verwaltung an den Ver⸗ 
walter erhoben werden können, ſind wir aus Ihren Angaben zu 
prüfen außer Stande. Die Sache ſcheint jo verwickelt zu ſein, daß 
Sie ſelbſt, wenn Sie im Recht wären, eine eigene Vertretung in 
einem Prozeß nicht durchführen könnten. Betrauen Sie daher 
einen Rechtsanwalt mit Leitung des Prozeſſes und geben Sie 
dieſem dazu die nöthige Anleitung. 2) Sie haben kein Recht, die 
urückgelaſſenen Sachen Ihres Einwohners eigenmächtig zu ver⸗ 
aufen. Klagen Sie gegen dieſen die rückſtändige Miethe ein und 
laſſen Sie auf Grund des erſtrittenen Erkenntniſſes Zwangsvoll⸗ 
Be in = Sachen ausbringen. Aus dem Verſteigerungserlös 
önnen Sie dann Befriedigung erlangen. 

K. K. O. Der Miether hat kein Recht, das Eigenthumsrecht 
des Hausbeſitzers, der möglich nicht einmal Vermiether tft, zu ber 
. Be ijt der Haus ber auch, ohne den Miether um 

laubniß zu fragen, durchaus berechtigt, ſein Haus abzuputzen, 
in den Giebel ſtatt der alten neue Fenſter einzuſetzen und das 
Dach umzudecken. Hat der Miether dadurch Schaden erlitten, ſo 
kann er dieſen, ſo weit er ihn nachzuweiſen und in Geld durch 
Gutachter feſtzuſtellen vermag, geltend machen. Wie hoch ſich der 
Schaden etwa belaufen könnte, ſind wir auch annähernd anzu⸗ 
a nicht in der Lage, da uns dafür alle Vorausſetzungen 
ehlen. 

G. W. Wenn Sie Ihren Sohn weiter ausbilden laſſen wollen, 
b muß er auf eine Kunſtgewerbeſchule geſchickt werden; wird er 
ann als einer der talentvollſten erkannt, ſo kann er wohl auf 
Staatskoſten welter ausgebildet werden oder aber einen Zuſchuß 
erhalten. Ganz billig ijt die Sache nicht. Sonſt könnten Sie 
ihn auch zu einem tüchtigen Stubenmaler in die Lehre geben, wo 
er ſich ſpäter Gelegenheit zur Weiterbildung ſuchen könnte. 


(128) bis 781 Gr. (132) 147 


K. Eine junge Dame, welche ſich zur Klavierlehrerin 
bean l enden aut, 7 aa da Re en on eit auf 
em ak ſchen ervatorium (Berlin 1 7 
Bube 3) oder del Stern den onjervatorium (Berlin SW. 

ilbelmrſt. 20) finden, unter Umſt n auch auf der Königl. 
ogee für Muſik, wenn die Dame den von dieſem Inſtitut ge- 
ellten Anforderungen entſpricht, was durch eine Aufnahme⸗ 
shy nachzuweiſen ift. Die Ausbildung einer jungen Dame in 
er Zabntechnit würde auf Erſuchen ein Zahnarzt oder ein Zahn⸗ 
techniker, den Sie darum erſuchen 1 übernehmen. Eine 
beſtimmte Schulbildung iſt {ie ieſen Berufszweig nic Py a 
ſchrieben, da eine Prüfung, die zu irgend welchen rivilegien be⸗ 
rechtigt, in dieſem re nicht abgelegt wird. 

F. B. R. Dadurch, bab der Berechtigte Ihnen für zwei Jahre 
den Betrag für das ihm jährlich zu liefernde Fuder Heu nicht be⸗ 
zahlt hat, hört jene in um Grundbuch eingetragene Date Ne 
noch keineswegs auf. Sie ſind daher auch nicht in der Lage, iefe 
im mn tung löſchen 85 laſſen, abgeſehen davon, daß die 
Löſchung von derartigen Berechtigungen nur auf Bewilligung des 
Berechtigten erfolgen darf. Zahlt jener Ihnen die Ihnen gue 
ſtehenden Beträge nicht gutwillig, fo können Sie ihn nur auf 
Zahlung verklagen. 


„ I[d fene Stellen für Militäranwärter.] e 
ijt der Beſitz des Civilverſorgungsſcheines.) Poli 3 

agiſtrat Rendsburg. Gehalt 1800 Mk., fteigend bis 2700 ME. 
— a Magiſtrat Osnabrück. Gehalt 1320 Mk., 
ſteigend bis 1850 Mk. — Schutzmann, Königliche Polizeidirektion 
Hanau. Gehalt 1200 Mk, ſteigend bis 1600 Mt. — Zwei 
Bureauaſſiſtenten, Magiſtrat Gleiwitz. Gehalt 1200 Mk., 
ſteigend bis 2400 ne Polizei⸗ 
Verwaltung Krefeld. Gehalt je 1300 Mk, ſteigend bis 1800 Mk. 
Bureaugehilfe, Bürgermeiſteramt Ruhrort. Gehalt 1700 Mk., 
ſteigend bis 2400 Mk. — Sekretär, Stadtverwaltung Uerdingen. 
Gehalt 1800 Mk. — Polizeiwachtmeiſter Gemeindeverwaltung 
Weller⸗Ruhr. Gehalt 1400 Mk., ſteigend bis 2120 Mk. — Re⸗ 
giſtrator, Amt Weitmar. Gehalt 1200 Mk. — Hilfsſchreiber, 
Deputation für indivette Steuern und Abgaben, Hamburg. Ge 
halt 1700 Mk., ſteigend bis 2500 Mk. — Bote bei der Stadt- 
hauptkaſſe, Magiſtrat Kiel. Gehalt 1200 Mk, jteigend bis 
1800 Mk. — Landbriefträger bei den Kaiſerl. Oberpoſt⸗ 
direktionen Danzig, Oppeln, Köln 1. Februar 1901; bei den 
1 Baunholz, Hoyerswerda, PeterSwaldan, Bez. Breslau 
1. April 1901. 


Danzig, 21. Dezember. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Weizenmehl: Kaiſer⸗ Auszug per 50 Kilo Mk. 13,50, extra 
ſuperfein Nr. 000 Mk. 12,50, juperfein Nr. 00 Mk. 11,50, fein Nr. 1 
Mk. 10,00, Nr. 2 Mk. 8,50, Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,40. 
— Roggenmehl: extra ſuperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 12,00, 
uperfein Nr. 0 Mk. 11,00 Mischung Nr. O und 1 Mk. 10,00, fein 
Nr. 1 ME. 8,50, fein Nr. 3 ME. 7,50, Schrotmehl Mk. 8,00, Mebl- 
abfall oder Schwarzmehl Mk. 5,60. — Kleie: Weizen pro 50 Kilo 
Mk. 5,00, Roggen⸗ Mk. 5,00, Gerſtenſchrot Mk. 8,00. — Graupe: 
Perl- pro 50 Kilo Mk. 13,50, feine mittel Mk. 13,00, mittel Mark 
12,00, ordinär Mk. 11,00. — Grütze: Welzen pro 50 Kilo Mark 
14,00, Gerſten⸗ Nr. 1 Mk. 11,00, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 11,00, Gerſten⸗ 
Nr. 3 Mk. 11,00, Hafer⸗ Mk. 13,50. 


Königsberg, 21. Dezember. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann u. Riebenſahm. 
Zufuhr: 37 ruſſiſche, 130 inländische Waggons. 
Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, hochbunter 759 Gr. 
(6,25) Mk. bis 150 (6,38) Mark, 


2 


4 ‘ ni ar 
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Bekanntmachung. 

5929] Im Laufe des Jahres 1901 ſol, jorern die Bewilligung 
der erforderlichen Mittel auf verfaſſungsmäßigem Wege erſolgt, 
in Freyſtadt Weſtyr. eine Stadt⸗Feruſprecheinrichtung bergeitelit 
werden, deren Theilnehmer zum Sprechvertehr mit anderen 
Orten nach Maßgabe des Verkehrsbedürfniſſes zugelaſſen find. 

Nähere Auskunft über die vorausſichtliche Ausdehnung des 
Sprechbereichs, ſowie über die Bedingungen zur Berheiligung an 
einer Stadt⸗Fernſprecheinrichtung ertheilt das Poſtamt in Frey⸗ 
ſtadt Weſtpr. 

Diejenigen Perſonen vv., welche im nächſten Jahre Anſchluß 
an die neue Stadt⸗Fernſprecbeinrichtung zu erhalten wünſchen, 
werden erſucht, ihre Anmeldungen 

N bid zum 15. Februar 1901 
an das Kaiſerliche Voſtamt in Freyſtadt Weſtpr., bei welchem die 
erforderlichen Anmeldepapiere erhältlich find, eimzureichen. 

Auf die Herſtellung der Anſchlüſſe im Jabre 1901 tann nur 
dann mit Sicherheit gerechnet werden, wenn die Aumeldungen bis 
zu dem angegebenen Zeitpunkte eingegangen find. 


Danzig, den 16. Dezember 1900. 
Raijerithe Ober⸗Pofdireftion. Kriesche. 


Konkursverfahren. 
8 Beſchluß. 
6071] Das Konkursverfahren über das Vermögen des Schuh- 
gachers David Cobn zu Tuchel, wird, nachdem der in dem 
Vergleichstermine vom 30. November 1900 angenommene 
Zwangs vergleich durch rechtskräftigen Beſchluß vom 30. No⸗ 
vember 1900 beſtätigt ijt, hierdurch aufgehoben. — N. 14/99, 


Tuchel, den 15. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


6939] Die bieſige Bürgermeiſterſtelle wird in Folge ander- 
weiter Wahl des jetzigen Inhavers vorausſichtlich in nächſter 
eit frei; das pen — i Jahresgehalt beträgt, vorbehaltlich 
enebmigung des Bezirks⸗Ausſchuſſes, 2100 Mk. einſchließlich der 
Entſchädigung für Verwaltung des Standesamts. 
„An Burkauunkoſten und für Schreibbilfe werden 815 Mk. 
jährlich gewährt. 
Geeignete im Kommunaldienſt erfahrene Bewerber wollen 
da unter Beifügung von Lebenslauf und Zeugniſſen dis zum 15. 


aunar 1901 beim ſtellv. Stadtverordneten ⸗Vorſteher, Herrn 
aufmann S. Löwent hal melden; perſönliche Vorſtellung nur 
auf beſondere Einladung. 
Freyſtadt Weſtpr., den 21. Dezember 1900. 
Der Magiſtrat. Kude. 

6976] Das Pommerſche Jäger-Batal on Nr. 2 in Culm ffellt 
im Herbſt 1901 eine größere Zahl Jweijährig⸗ Freiwilliger ein. 
Zunge Leute, die ihrer Dienſtpflicht bei demſelben genügen wollen 
und möglichſt nicht unter 1,60 m groß find, können ſich ſchrift lich 
oder perſönlich unter Beibringung eines Meldeſcheines ſchon jetzt 
deim Bataillon melden. 


Zwangsverſteigerung. 
5867] Im Wege der 8 ſoll das in Ludwigs⸗ 
dorf, unweit Tannenberg im Kreiſe Oſterode Oſtpr., delegene, 
im Grundbuche von Adl. Gut Ludwigsdorf zur Zeit der Cine 
tregung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Otto 
Baltzer eingetragene Grund ück 


am 7. Mai 1901, Vorm. 10 Uhr 


urch das unterzeichnete Gericht — an Ort und Stelle im Guts⸗ 
dauſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine ö von 594.668,08 Hektar, einen 
@rundjteuerreinertrag von 1390,10 Thaler und einen Gebäude- 
Reuernutzungswerth von 690 Mark. 

Gilgenbur „den 28. Dezember 1900. 

Sönigliches Amtsgericht. 


Bekauntmachung. 
6011] Für bas biefige Kreis-⸗Ausſchuß⸗ Bureau wird 
ein Bureangehilfe 
cht. Bewerber, welche bereits in Kreis⸗Ausſchuß⸗Bureang 
tig gewefen finb, wollen fic) ſofort unter Beifiigung Ihres 
enslaufes der Zeugniſſe ſowie unter Angabe ihrer Gehalts ⸗ 


zufprüche melden. 
Piukallen, den 20. Dezember 1900, 
Der Rrels-Ausfhn . 


— — 


mit der Aufſchrift Nr. 933 durch] mit der Auff 
den @ejelligen erbeten. 


5864] Die Vergebung des Anſtrichs von Mannſchaftsſchränken 
findet am Freitag, den 28. d. Wtd., Vormittags 10 Uhr, im 
Geſchäftszimmer der Garniſon⸗Verwaltung, Feſtungsſtraße 27, I 
ſtatt, woſelbſt auch die Bedingungen zur Einſicht ausliegen. 

Marniſon⸗Ber waltung Grandenz. 


os Helemarkt, 
Holzverſteigerungst 


ermine 

in der Oberförſterei Ruda für das Biertelfabr Januar bis 

März 1901: 9. und 23. Jannar, 6. und 20. Februar, 6., 20. und 

27. März aus dem ganzen Reviere, 10 Uhr Vormittags beginnend 

im Mroczinski’ihen Gaſthauſe zu Gorgno, [6068 
Der Overför der. 


Der Holzbeſtand 
von 25 Morgen des um Schultz gelegenen Kämmereibuſches 
ca. 650 rm en a 
ca. 2.00 rum Faſchinenſtran 
Toll in 4 Looſen oder im Ganzen am Lonnabend, den 29. Des 
zember er., an Ort und Stelle meistbietend verkauft werden. 
Verſammlungsort: Vormittags 10 Uhr in Krüger's 
Hötel in Schulitz, wo die Kaufbedingungen von beute ab zur 
Eiunſicht ausliegen. 
Allenſtein, den 5. Dezember 1900. 
Gort Aſſeſſor Memtz,._ 11177 
5631] Jeden Dienstag Vormittag Verkauf aller Torten 


Brennholz 


(Kloben, Knüppel, Strauch) im Falkenauer Walde, nach der 
Cbauſſee gelegen, an allen anderen Tagen im Komtor von 
„ Hanne. Noſenberg Weſtpr. 


Habe 0 Morgen Wald Err 


Grubenhölzern geeignet, zu 1 f 8 ; 
berfaufen. 1852 Für das Grundſtück Ge 


5. Minuet, eee treidemarkt 23 und 24 ſuche 
57811 Ca. 180 Meter erjlitellige 18 16008 
Kiefernklobenholz Gelder 


I. Klaſſe, bat billiaſt abzugeben per ſofort oder auch ſpäter. 
3 Gefl. Offerten erbittet 


Linde Weſtpreußen. 
140 Mrg. Wald A. Dutkewitz, 
Grandenz. 


habe zum Abholzen zum Ver⸗ 
kauf geſtellt. Es find Stangen 
L, IL und III. Klaſſe. duff 


werden briefl. mit der Aufſchri 
Nr. 6035 durch den Geſell. er 


M. 62000 
5227] Einige Mille chm nd 


Grubenhölzer u erſtſtellige Hypothek von 


on m< . — 
2 ere induſtrielle An⸗ 
Faſchinen tna ei 1. 88 6 
er nde 
ae Ei. 130% 0. Becher 
Werth der ganzen An⸗ 
555 lage co. 350000 Mark. 
nee ee 
ur en Ge 
toggen⸗Stroh erseten. 
— Häckſe ſchneiden für Pferde, i Tae ; B 3 
n | 252 bis 30000 Mek. 
bantes Grundſtück (Mittelpunkt 
Kartoffeln eee wer ee 
kauft ab allen Stationen und u. Nr. 5999 d. d. Geſellig. erbet. 
bittet um 6 Ko.⸗Muſter [8611 30000 Mark 
Ww 1 8 na 7 1 a — 1 
n eanlanen uct, 
ei ie) d. jr Saen. 
m er | weije in Sabre und der 
bo 2 seine, in drei Jahren aurüdgezablt 


lage geſucht. Jeuerver⸗ 
oje di, Derent Weitpr 
| Gell. Meld. werd. bricht. 
Bail, Siete — zur erften Stelle auf ein neu⸗ 
‚ Otto Wesche, Thexn IM. | werben hinter einer Bankhvpo⸗ 
elbun werden brieflich | werden. Meldungen werd, brie 


den Geſelligen erbeten. 


Nr. 6096 durch 


bunter 759 Gr. (128) bis 770 Gr. (130) 147 (6,25) 148 (6,29) 
Mark, 749 Gr. (126) m. Rade beſ. 143 a) Mk. rother 759 Gr. 
(128) bis 797 Gr. (135) 147. (6,25) Mark bis 150 ( pe) Mark, 
775 Gr. (131) leichter 144 (6,12) Mk., 762 Gr. (128-29) 
(130), v. Bod. 146 (6,20) Mk., m. Roggen 145 (6,15) Mk. — Hoga en 
(pro 80 Pfund) pro 714 Gr. (120 Pfund der D jede 6 Gr, 
mehr oder weniger mit 1 Mk. pro Tonne, über 738 Gr. (124) mit 
½ Mk. pro Tonne zu 2 unverändert, 123,5 (4,94) Mk. 
12354 (4,95) Mark, wad 123 ( $2) Mart. dr. Gerite (veo 70 
Pfund) große 120 (4,20) Mk. 121 (4,23) Mk., mit Geruch 117 
4,100) Mk. — Hafer (pro 50 Pfund) unverändert, 116 (2,90) Mk. 
is 124 (3,10) Mk, fein 127 (3,18) Mark, mit Gerſte beſetzt und 
blau 113 (2,82) Mark, vom Boden mit Rade 115 (2,88) Mark. — 
Erbſen (pro Pfd.) Futter⸗ weich 105 (4,72) Mk., graue kleine 
130 (5,85) Mk., naß 121 (5,45) Mk., grüne 140 (6,30) Mk. bis 160 
(7,20) Mk., ſtark wurmig 110 (4,95) Mark. — icken (ers 90 
Pfd.) 140 (6,30) Mk. bis 150 (6,75) ME, Peluſchken 125 (5,62) Mk. 


Bromberg,21.Dezember. Amtl. Handelskammerbericht. 


ie ts 140—147 Warf. — Roggen, geſunde Qualität 125 
bis 130 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Ger ſte 
125—132 mt, Brow 135—140 Mk. — Erbſen, Futter⸗ 140—148 
Mark, Koch 170—180 Mark. — Hafer 124—134 Mk. 


Poſen, 21. Dezember. Marktbericht der Polizeidirektion. 


Weizen Mk. 14,80 bis 15,00. — Roggen Mk. 13,00 bis 13,60, 
— Gerſte Mk. 12,80 bis 13,30. — Hafer Mk. 13,40 bis 14,00. 


Berlin, 21. Dezember. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die hieſigen n im Wochendurchſchnitt 
find (Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften Ia 114, IIa 110, 
Tila 105, abfallende 99 Mk. Landbutter; Preußiſche und Littauer 
83 = nes? ecw ingot — bis —, Netzbrücher — bis —, polnische 
— bis — Mark. 


Magdeburg, 21. Dezember. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% é Rendement 10,00 — 10,20. Nachprodukte 


Gal 75% Rendement 8,00—8,20. Stetig. — Gem. Melis mit 
Sack 27,35. 


Petroleum, raffinirt. Bremen, 21. Dezember: Loco 6,85 Br. 


Hamburg, 21. Dezember: Still. Standar white loco 6,75. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 20. Dezember. (R.⸗Anz.) 

Wongrowitz: Weizen Mark 15,00. — Roggen Mark 11,80, 
12,00, 12,20 12,50, 12,60 bis 12,80. — Gerſte Mk. 12,60. — Hafer 
Mark 10,80, 11,00, 11,50, 12,00, 12,20 bis 12,50. 


Für den nachfolgenden Theil it die Redaktion dem Publikum gegenitder 
nicht verantwortlich. 


Anonymus 
heißt ein neuer ungemein haltbarer Anzugſtoff, den das bekannt 
Tuchverſandhaus Guſtav Abicht in Bromberg 16 in den Hande 
bringt. Die Waare eignet ſich hauptſächlich zum Strapaziranzug 
und wird in vier Farben, ſchwarz, echtblau, braun, oliv, ne 
Muſter umgehend und franko zu Dienſten. 17291 


Bechſtein, Blüthner, Duyſen, Ibach 2¢.; au 
Pianinos gebrauchte, nur gut erhaltene billigſt. 18 
und Flügel 


Hypothek. 50000 Mk. 


8862] Große all renommlrte ] geſucht von ſogleich oder ſpäter 
Fabrik landw. Maſchinen in Oſt⸗ auf ein größeres Gut Oſtpreu⸗ 
preußen würde, um dem rapiden ßens innerhalb Landſchaftstaxe 
Aufblühen des Geſchäfts bejjer | und unmittelbar hinter Land⸗ 
folgen zu können, gelegentlich | Schaft. Meldungen werden brief⸗ 
eine II. Hypothek, unmittelbar] lich mit der Aufſchrift Nr. 5991 
binter Inſtitutgeldern, zu ange⸗ durch den Geſelligen erbeten. 


meſſenem Ziusfuße aufnehmen ²cꝛ — • ä • —5ẽ 
Geldſuchende 


Offerten sub F. V. 896 an die 

Ann.-Exv. v. G. L. Daude & Co., 
erhalten jofort geeignete 
Angebote von 13109 


Fra- xfurt a. 11 
Darlehen 2 r enk Albert Schindler. 
Lutz & Co., Banke. Stuttgart. | Berlin S W., Wilbelmſtr. 134, 


Preis der gewöhnl. Zeile 15 Pfg. Anzeigen von Stellen-Bermittelungs⸗Agenten 
werden mit 20 Big. pre Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 
anweiſung (bis 3 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 


Arbeit markt- Anzeigen können in . nur daun auf⸗ 
genommen werden, wenn fie bis Freitag Abend vorliegen. 


Reſtauratenr, 32 J., unverb., 
ſucht Stellun als Zapfer oder 
Buffetier. erlach, Berlin, 
Tieckſtraße 34. 16069 


Mühlenwerkführer 


ſucht zum 1. Jan. 1901 Stellung. 
In letzter Stelle 8 Leiter 
einer Dampf- und Waſſermühle. 
Gefl. Offert. erbittet W. Jeſſe, 
Neumühle b. Filehne. 6053 


Seller Gs 


Junger Mann 
21 Jahre alt, z. Z. landwirthſch. 
Rechnungsführer, mit ſämmtl. 
Komtorarbeiten, Korreſp., Vuch⸗ 
führung ꝛc. gut vertraut, ſucht 
p. bald reip. 1. od. 15. Februar 
1901 anderweitige Stelle als 
Rechnungsführer oder als Buch⸗ 
balter und Korxeſpondent in 
ein. Getreidegeſchä t. Gefl. Off. 
unt. P. P. poſtlag. Szezuka Wor. 
erbeten. 155490 


Ein Monteur, der zugleich 
Gärtner u. Jäger iſt, als ſolcher 
18 J. auf Gü ern thätig geweſ. 
ſucht m. prima Zeugn. z. 1. Ap { 
1901 auf Brennereigut bauernde 
ay N 1 mich, wen. 1 
a . » . rift Nr. 6058 d. d. Geſell. er 
fouft aber ic tücht., ſucht bel id : eS) 

ering. Gehalt in ein. größeren | & F 
olonial+, Deſtillations⸗ u. Eiſen⸗ 
Geſchäft ſofort od. v. 1. Januar 
Stellung. Meld. w. briefl. m. d. 
Aufichr. Nr. 5986 d._d. Ge. erb.|28 Sabre alt, 


Junger Diaun 


Nachweisl. tüchtiger, vermög. 
Landwirth 
ſucht Stellun 
wo Einheirathen möglich. Ge 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſch. 
mit gut. Zeugn. der Kolonialw.-, Nr. 5816 durch d Geſellg. erbet. 
3 5024] Sung, geb. Saudis 


Delikateß⸗ u. Eiſenbranche jut) 5944] Jung, geb. Landwir 
Stell. vom 1. 1. Gefl. Off. unt. ſucht dauernde Stellung al 
B. K. voſtlag. Marienwerder erb. Sean a Beart alleiniger 
Sue Stell. i. ein. Manufakt.⸗[ Beamter. Gefl. Off. an G. Sent- 
waarengeſchäft als Bolontär. viel, Oliva, Köllnerſtraße 11, 
Meld. mit Angabe der Bedin. . 1 
werden briefl. mit der r 


Wirthſchaftsveränderung halb. 
Nr. 6067 durch den Geſell. erb. ſuche vom 1. Jan. 1901 Stell. als 


er: Ooo bs ae fas Birthidaits = Infpeklor. 
Techniker eben mir bie besten Fergus 


ügniſſe 

= evtl. Empfehlungen zur Sei 
r 7 Ki Peine Meldungen werden brieflich mai 
poſtlagernd Bromberg. [5371 der Aufſchrift Nr. 6001 durch den 


— ..... POeſelligen erbeten. 
Ein junger Müller 


27 J. a, leb, mit ſämmtl. Ma- Ein tbatſächlich tüchtiger und 
febtnen ber Neuzeit vertr., fu Ne mit prima Referenzen 
vom 1. 1901 Stellung als 


verſehener 
e eee 
mühle, wo ich ſämmtl. Repara 5 — * et ae. 2 


el bjt 2 re. Beſte Empfehl. 
(ite. A. ©. Nowek, dungen werden brie mit den 
0 F e „ ibe e Sur 5067 Buch den 
en. — 


it Nr. 
n 


ia 


Waren 


18.770 Gr. 


vertraut, 
Januar od 
meier. G 
ur Seite. 
tolp, Bor 


40 bi: 
direkt aus 
er 1. Sam 


Zweigbure 
ber; 
Hanno ve 


Jung. M. 
erlernt hat 


b. 1. 1. 190 
Geſchäft. 
poln. Spr. 
w. brfl. u. N 


fir einen 
m Kreiſe 
geſchäf len 
Arn 

som 1. Ja 
Meldung 
eugniſſen 
owie Ge 
freier Wo 
werden bri 
Nr. 6010 


6062] Su 
9 


für Stadt 
zen ich 
er poln. 
wollen fid 


J. W. 
Fabrik u. 
60151 8 
Wwanren» ı 
Ge ſchã 
wei tücht 
junge 
ein 
olniſche 
fferten 1 


dei freier 
M. M. 


59401 8 
nufakturn 
nuar od. 

eae 

ang gleic 
pot, vep £ 
bſchr. bei 
ſchen, Kr.! 


6017) #1 

ſuche eine 

jun 
Rautions 


Grau 


5923] 9 
eines Age 
Heſchäfts 
1901 ein 
Buchführ: 
beiten vol 

jus 
geſucht. 
elernt 
gust. Si 
en nebſt 
unter A. 
Thorn er! 


Für me 
Rurj-, B 


Geſchäft 
La, 


und einen 


der polni 
Samue 


Ju: 
tter B 
anuar fi 

kWwoaren-& 
werbunge 
und Geb 

ich ; 


dure 


ür me 
t fud 
linge 
b. Kon 
eundlich 


* 
Solel 
{ad 


polnische 


a 


produkte 
elis mit 


bekannt 
n Hande 
ziranzug 


geliefert. 
17201 


10.3 au 
t. [18 
itr, 52. 


— 
Nk. 
er ſpäter 
Oſtpreu⸗ 
jaftstaxe 
t Mande 
en brief⸗ 


Nr. 5991 
eten. 


de 


eignete 
13109 


ler. 
itr. 134, 


unberh,, 

er ober 
erlin, 
[6069 


ter 


stellung, 
re Leiter 
ermühle. 
. Seffe, 
[6053 


zugleich 
3 ſolcher 
a geweſ. 
1. ipa 
dauernde 
n. d. 


el erg 


vermög. 


ng halb. 
Stell. als 


— 


in Materialw . 5963 uche per ſofort oder 
Deen el Sn dien tätigen, er 


1. Januar 1901 einen abrenen 
Inſpektor. 


8 Gebalt nach Bereind B 
t „ [5 ehalt na ereinbarung. Be 
Ben rend. glaub. Zeugniß⸗Abſchriften eine 


ri Maleſſa, Sol dau. 


5896} Müble Güntergo 
bei Lobſens PE tA ALY Ad 
tüchtigen und nüchternen 


Schweizer. 
Ein zuverläſſiger [5803 
Über) 


chweizer 


Wirth ſchafts⸗ 
Inſpektor 


aft 1. Ranges, in der letzten 
tellung 5 Jahre geweſen, ſucht 


En 1901 de r⸗ 5 = ar zuſenden. Perſönliche Vorſtellung 5 
rita, Gnganement Meldungen | 1901. einen Mensen, ihue. Senn, Bizom Man errr omen b. fin 
2 Hag mie 9-0 — yk ii Gehilfen dei Gion (Pommern). Stellung. Th. Wander. 
für mein Felontalmaares Be 6040] Suche zum 1. Januar 1901 
Tüchtiger Meier Perle Weine rich b. Jweiter Beamter ein. Moltercilehrling 


welcher das Fach gründlich er⸗ 

lernen will. 

A. Altmann, Dampfmolkerei 
Byszewo bei Crone a. Br. 


Rüben unternehmer 


zu vermerken. 


E. v Lniski, 
Carthaus Weſtpr. 


a e en Yutterei, oder Wirthſchafter 


meier. Gute Zeugniſſe ſtehen 5970] Für mein Manufaktur⸗ 
ur Seite. Off. unt. W. H. voftl. a u. Ronfektions⸗Geſchäft können ſich melden bei 15779 
tolp, Pomm.,, erbet. 1 ſſuche ich per 1. oder 15. Januar Heinrich Klaaſſen, 


Thoerichthof bei Altſelde. 

Gutsverwaltung Mocheln dei 
Wilhelmsort, Bezirk Bromberg, 
ſucht von ſofort 6038 


[ 
ca. 30—40 Lente 


zur Winterarbeit bei hoh Lohn 


Unternehmer 
mit 20 Leuten für Frühjahr 
bis Herbſt geſucht. 5872 
Gutsverwaltung Pleſſen 
hei Schönau, Kr. Graudenz. 


Hoſverwalter 
findet zum 1. Januar 1901 
Stellung in 15866 

3 Altbauſen bei Culm. 


1 Volontär u. 
1 Lehrling 


möglichſt polniſch ſprechend. 
L. Spicker Nachfl., 
Vandsburg Wpr. 
Materialiſt., Eiſenhdl. vlazire 
jeb. Zeit (Marke beileg). J. Kos⸗ 
lows ki, Danzig, Heil. Geiſtg. 81. 


. 
40 bis 50 Melker 


direkt aus der Schweiz, habe ich 
per J. Januar zu vergeben. 

G. Beutler, S weizer⸗Bureau, 
Görlitz, Löbauerſtr. 2. 
Zweigbureaus Berlin, Schöne 

bergerſtr. 31, und [5921 
Hannover, Knochenhauerſtr. 63. 
E — A 


6044] Zum ſofortigen Antritt 
wird ein einfacher, tüchtiger, 
jüngerer 
Wirth ſchafts beamter 
gegen 300 Wart Gehalt exkl. 
Wäſche in Gut Sagſau bel 
Neidenburg Oſtpr. geſucht. 


6041] Aus beſonderer Berane 
laſſung ſuche ich von gleich einen 


—— 


12 r 5 aa ven GENE ns Gee 

Jung. Mann, d. die Schloſſerei 

erlernt hat, ſucht Stelle als 
ehrlin 


8 
p. 1. 1. 1901 in ein. Eiſenwaar.⸗ 


1 jung., evgl., für 
Buchbinder dauernd geſucht. 
unt. Nr. 5947 d. el = Unternehmer 


mit guten Zeugniſſen, der 80 


Geſchäft. Mö l. bei fr. Stat, u. at gate outen | Seuaaliien, ber 80 
In. Spr. n. Bedg. Gefl. Meld. 5 8 zuverläſſigen 4 j ; 3 
pon u Fir 5800 8. d. Oriel. erd.| 1 Buchbindergehilſe Wirthſchaftsinſpektor Grewe, Post ater. wae 


findet dauernde Stellung bei 
Wick, Danzig, 


Tb der unter meiner Leitung ein 
Ankerſchmiedegaſſe 22. 


Gut zu bewirthſchaften hat. — 
Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 
Es wollen ſich nur gut empfohl. 
Perſonen melden oder ihre Zeug⸗ 
niſſe abſchriftlich einſenden. 
r.Tromn au, Bolt Neu⸗ 
dörſchen, Bahnhof Wilkau. 


Unternehmer 
(Aufſeher), mit 12 Mädchen fiir 
nächſte Campagne zu ſämmtlich. 
Feldarbeiten geſucht von Dom. 
Mie rau b. Gardſchau. [5796 


Ein Torfmeiſter 


6012) Ein Barbiergehilſe 
tann eintreten. G. Meißner, 
Elbing, Waſſerſtraße 54. 


6031] Ein 


ey einen größeren Amtsbezirk 
m Kreiſe Labiau ein mit Amts⸗ 
geſchäf len vertrauter, unverheir. 


2 — Die Güterverwaltung. zur Preßtorf⸗Fabrikatio t 
Amtsſekretär Barbiergehilfe 5954] Durch das Bureau für in Apes tes pak arc 
som 1. Januar 1901 ab. 1 findet zum 1. Januar 1901 Lan drwlrtöschuft und Induſtrie] muß geſtellt werden. [5792 
Meldungen 1 1 Stellung bei H. Patzer, ®oien W. 3, 6024] Suche einen verh., zu⸗ 
bee Gebaiteanipehen = G. Nopleit, Di.-Eylan. Glogauerſtr. 98 werden zu jofort | verläfiigen, nüchternen 
nd Wobnun = 5925] Für ein Wiener Café 1. Jan. u. 1. April 1901 geſucht: Kutſcher 
} g. und Station ſucht ein 3 7 
werden briefl. mit der Aufſchrift] BUG : 3 Oberinſpektoren Heilfron, Raudenf eld 
Nr. 6010 durch den Geſell. erb. Konditorgehilfe f. ſehr gr. u. mittl. Herrſch. mit beipelplin. 


welcher tüchtig in ſeinem Fache 
iſt und ſelbſtändig arbeiten kann. 
Antritt kann ſofort erfolgen. 
Gehalt nach Uebexeinkunft. 


intenſiv. Betr., d. Neuz. angepaßt, 
8 Inſpektoren 


ledige, v. 360 b. 1000 Mk. Geb 


Frauen, 


Amtsſchreiber u. 


! nungsführer Anträge unter H. S. 100 a. d. u. Tant., f. mehr. Güter Poſens, eae n 
3 rd Annonc-&xv, Wallis, Thorn, erd. | Schleitens, Weſtpr. u. der Dark, Stelen-Gesuche 
verheirathet, findet Stel⸗ 59311 uche zum I. April 2 Rechnungsführer 59:4] Geb. junges Mädchen 
Ben mer op lege einen geschickten leb., mit hoh. Gehalt u. Taut., att t. i oe 
1 Meldu nd Le⸗ * ſchafterin bei alter Dame von 
benglauf, Aengnifie beizwi. Stellmacher 2 Brennmeiſter ſofort oder 1. Januar. Gute 


verh. u. ledig, für ſ. große Betr. 
u. mittl. Brenn., auch einige im 
Auslande b. bob. Geh. u. Tant., 


11 Aſſiſtenten 


Gubba, Götzhöfen, 


ug. 
niſſe vorh. Off. ‚N richt. u. N. V. 
{6004 


Unuone-Exved. Wallis, Thorn. 
Jung., anſt. Mädchen 


mit Hofgänger 
bei reichlichem Lohn u. Depntat. 
Stellmacher muß gleichzeitig tüch⸗ 
tiger Ferdwirth ſein. 


W 


per Memel. 


N 1 = 23 Jahre alt (Beſttzertochter) 

tet A BOBS 5 „ mit g. Schulb., v. 300 b. 500 Mk., ſuche Stellung * Wirthin auf 
60621 Suche für bald einen tücht. Von der omäne G RS, verd. u . Eg. di erbitte week 
Reiſenden wo, Unistam, wird folert, Garten. mit beben Begügen, 15 voftlagernd igen. [5863 


59121 Junges, anſtändiges 
Mädchen 
Beſitzertochter, das im Offtzier⸗ 
Kaſino die feinere Küche erlernt 
bat, ſucht zum 1. Sanuar Stell. 
im Hotel oder beſſerem Hauſe bei 
geringem Gehalt zur weiteren 
Ausbildung. Offerten bitte zu 


für Stadt und Umgegend. Herren, 
elche ſchon mit Erfolg gereiſt, 
er poln. Sprache mächtig ſind, 

wollen 2 bei mir melden, 

J. W. Lohmann, Liqueure 


Gabrit u. Weinbandl, Danzig. 


6016) Für mein Mauufaktur⸗ 
waaren- und Herrenkonfektions⸗ 


Förſter 
verh. u. led. g. Schiltz. u. Jagdpfl., 
3 Zieglermeiſter 
verh. u. ledig, bei Geb. u. Akkord, 
für Hand⸗ und Dampfbetriebe 
nach neuem Syſtem. 


5955] Zum 1. Januar 1901 


Gutsſtellmacher 
mit Burſchen 
bei gutem Lohn, Deputat und 
ſchöner Wohnung geſucht. 


1 Stellmachergeſelle 


findet von ſogleich oder ſpäter 


2 N ln ich per Januar 5 bei a findet ein 9235 ose eral Riejen- 

e tige 2 „Stell machermeiſter, ußen. 
junge Leute und g bei Bremen r | WirtGjdaftselebe |” e Sayre ait, ene 
eine Verkäuferin. Schmiedemelſter oben ferne Cremer. eg o. 1.1901 Stel. In cin. 
Sprache Bedingung. der ſeine Brauchbarkeit genſigend[ bruch, Poſt⸗ Bezirk Cöslin.] Material- u. Schankgeſchäft als 


9 
fferten mit Gehaltsanſprüchen 
dei freier Station. 

M. M. Schwarz, Koſten. 


5940] Für mein Tuch- u. Ma- 
nufakturw.⸗Geſch. ſuche p. 1. Jar 
nuar od. früher einen durchaus 

tüchtigen Verkäufer 


Penſion und Lehrgeld wird nicht 
beanſprucht. Raspe. 


5988] Geſucht tüchtiger 


Brennereigehilfe 
der namentlich die Mälzerei mit 
3 Mann zu beiorgen hat. Gehalt 
70 Mk. monatlich ohne Station 


nachweiſen kann, wird dei hohem 
Lohn und Deput. zum 1. Januar 
1901 geſucht. 9 
Gr.⸗Jauth, Kr. Roſenberg Wpr. 
Die Gutsverwaltung. 


Ein Schmiedegeſelle 
und ein Lehrling 


Verkäuferin. Offert. unt. B. I. 
30 poſtl. Bülowsheid e erbet, 


eee e 


ter ganz ſelbſt. Stellun 
Selb. tit i. a. Fäch. d. H. u. Land. 


anz gleich welder Konfeſſ., dei fucht zu Reujab Schmiede- | und freie Herreiſe. f. u. b. Küche erf. Gute Zeugn. 
oh. Geh Off. d. Meh.⸗Anſp. ſ. Jeug.⸗ geln au Reulabr von ae i u vorh. Gefl. Off. erb. unt. 486 
Fee meiſter 16009 Sofortige Dfierten am richten poſiſagernd Wurd ow, 


an Brennerei » Berwalter F. 
Qomuth, Märgineni bei 
Bacau, Rumänien. 


2 Brennereigehilfen 


Kreis 
Neuſtettin, Pommern. 15699 


Geb., junges Wadden 


ſchen, Krtaguit Opr. (Kirchdorf) 


6017] Für mein Schankgeſchäft 
ſuche einen älteren 


Ronowskt, Kröxen 
bei Marienwerder, Nahnſt. 


Ein Deputatſchmied 


kann ſofort eintreten in = ¥ 
ungen Mann. 2 mit Buchführung vertraut, feit 
jung Sethe teas 8 geſucht. Meldungen werd. brfl. 3 Jahren als Kaſſtrerin thatig, 


r wird bevorzugt. 
aul Woſien, 
Graudenz, Culmerſtraße. 


5923] Für Komtor und Lager 
eines Agentur⸗ u. Kommiſſions - 
Geſchäfts wird per 1. Januar 
1901 ein gut empfohlener, mit 


mit der Aufſchrift Nr. 6066 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Brennerei⸗Lehrinſtitut.Gegr. 
1840. Eintritt taal. Braunt⸗ 
weinbrenner empfohlen. 

Dr. W. Keller Söhne, 


wünſcht Stell. im Komtor oder 

an d. Kaſſe. Meld. w. brfl. m. d. 

Aufſchr. Nr. 4597 d. d. Geſ. erd. 
Veamtenwittwe 

jung, ſauber, ſparſam. wünſcht 

Beomt. die Wirthſchaft zu führen. 

Meldung. unter H poſtlag. 


: Cs ye 
Arbeit machen. 15793 
6768) Tüchtigen 
Kupferſchmied 


für Montage ſtellt ein 
Otto Hoffmann, 
Inowrazlaw. 


Buchführung und Komtor-Are | I R Schneidemühl erb. 15952 
beiten vollſtändig vertrauter Zwei Sattlergeſellen ene | 59. 7) Suchey m Tort. tatb.), wd. 
junger Mann ſucht p. ſofort oder ſpäter — in am 2 ſtädt.höh. Mädchenſch bef. u. 1929. 


Le. Wollw.⸗Engros⸗Geſchla. Kom- 
toriſtin aus geb. w, e. paſſ. St., wo⸗ 


J. Kuppel, Sattlermeiſter 
in Landeck Wpr. [5658 


— 


geſucht. 
elernter Materialiſt bevor- 


err — 


ugt. Selbſtgeſchriebene Offere} 5895] Ein verh., ordentlicher 5839) Suche zum 1. Januar möol. m. Fam-Auſchl. Stenogr.u. 
e bit aniß e i A U ; Schreibmaſch. a erl. Off. unt. F. T. 
pe 4 en Müllergeſelle ober jnäter einen türtigen regierungspoſtl. Königsberg i. Br. 


verheirath. Gärtner 
der das Veredeln und die Pflege 
der Obſtbäume gut verſtehen 
muß. Nach vorheriger Einſendung 
der Zeugniß⸗Abſchriften perſön⸗ 
liche Vorſtellung Bedingung. 


Thorn erbeten. 


Für mein Tuch⸗, Manufattur~ 
Rurj-, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per ſogleich oder 

annar einen jüngeren 


findet von fofort oder 1. Januar 
k. Is. gute u. dauernde Stellung. 
Meldungen nedft Zeugnißab⸗ 
ſchriften erbittet 

Kunſtmühle Pelplin Weſtpr. 


unge dame 8 


in Buchfüh ung u. Korreſpondenz 
bewandert, mit prima Zeugniß, 
ſucht Stellung p. 1. Januar. 


; 6034] Suche fofort oder 1. Richter, Liebwal de Gefl. Offerten unter C. 100 
und RN 5956 18 en e bel Bahnhof Misw alde Oftpr. | poſtlagernd Elbing erbeten 
Volontär evangel. 5 — 


Müllergeſellen 

bei bohem Gehalt. 

Schlichting, Gremenz 
bei Strasburg Wyr. 
5894] Suche per 1. reſp. 15 

Januar einen tüchtigen, fautions- 


der polnischen Sprache mächtig. 
Samuel Kiewe, Mrotſchen. 


Jun ger Mann 
tter Verkäufer, wird zum 1. 
anuar für ein Mehl⸗ u. Speicher⸗ 


Griter Tilſtterkäfer 


der ſeine Tüchtigkeit nachweiſen 
kann, findet von Neujahr oder 
etwas ſpäter in einer Molkerei 
bei Elbing dauernde Stellung. 
Schriftliche Meldung. gebſt Zeug⸗ 
ebaltsforde⸗ 


Kindergärtnerin 
I. Klaſſe, die von der Schnei⸗ 
derei und Wirthſchaft etwas ver ⸗ 
ſteht und gut empfohlen iſt, wird 
u erwachſenen Kindern per 
5 fut. oder auch ſchon 
r 


Wwoaren-Geihäft geſucht. e- | fähigen nigabfbriften und 
1 K. 231 di er geſucht. Bewerbungen 
n rn Zieglermeiſter 1 0 shelle der Gibinger Seitung mit Zeugnißabſchriften, Gebalts- 
ich mit der Aufſchrift Nr. a ge n Elbing sina ue eo ga er 
durch den Geſelligen erbet. 3imm in Bolen Kolmar 75) In Marien 1901 jude Grau Ma Barcsinstt, 
Gir mein Role u, Peftid -Be- einen Goin een . 
t ſuche per 1. 1. 1901 einen ofmeiſter Kindergärtnerin 
jüngeren Kommis um 1. Janna findet ein u f 
F tadtiges, zuderläffiger 8791 | einen verh. Schmied „ 


Wirthſchafts beamter ſowie verh. Kutſcher 


eundlicher und auch in der * . 


etn. Stellung in Cgerntau p. Prauſt.] bei hohem Lobn. ift, per 1. Januar g 
Zoſef Schmel ter, Fache Gehalt 450 ote, ſpäter Verheir. Schulz, Kegels 1 5 
wie Weltyreugen. geſtattet. 0 id Sn Sees Bu Yun B. ben 


6019] Ein nur fautionsfabiger | 


5930] Suche zum 1. April 1901 


Rittergutsp. 


Kl.⸗Konarszyn bei Zechlau, 
Station Konitz. 


Lehrii 


Suche per 1. Jannar 1901 einen 


zweiten Lehrling. 


Dampfmolke 
5928] 


einen Kuhmeiſter 

der mit feinen Leuten einen 
Stall von 80 Stück Vieh voll⸗ 
ſtändig def 


J. A. Schnellmann' 


5824] Suche eine gewendie 
Buchhalterin 

ur Einziehung meiner Außen⸗ 

tände, welche beſonders firm iſt, 

Auszüge zu fertigen. Offert. erb. 
ran Marie Magnus, 

Tuchel Weſtpr. 
5994] Eine tüchtige 


Buchhalterin 


die mit ſämmtlichen Komtor⸗ 
arbeiten genau vertraut u. gut 
empfohlen iſt, aber nur eine 
ſolche, wird per 1. Januar oder 
ſpäteſtens 1. Februar fut. g ſucht. 
Bewerbungen mit Zeugnißab⸗ 


erold, 
u. Hauptmann d. R., 


19881 e fen 8 


rei Pr.⸗Stargard. 


Zwei 


mit 


eee ate von oo Cer i 

ung in meiner Tuch⸗, Ma- . 
uufatture und Wollwaaren- i 5 e 
Handlung. 58% und flott garnizen kann, 
Z. Fabian, Pr. ⸗ Stargard. auch im Verkauf thätig fein 
Molkerei⸗ Lehrling. bal findet bei bobem Der 


Suche zum 31. Dezember einen 3 


2 


für die Molkerei» Genofjenichaft 


Ueberbrück, 
Weſtpr. 
walter Ro 


Weſtpreußen. 


Ein Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, welcher 


das elektrot 
will, kann 
eintreten. 

J 


Mädch. 


(Kindergärt 
zum 1. Jan 


mit Gehaltsanſprüchen, Zeugniß⸗ 
abſchriften und Photograp = zu 


richten an 


Lehrlag 


zum fofortigen Eintritt ſucht | 


| Marcus Henins, 


auter 2 5 
finden unter günſtigen Be⸗ 


Meldungen an 


A. Bohm, Elektro⸗ Ingenieur, 


Ein junges Mädchen 


ſchriften, Gehaltsanſprüchen bei 
freier Station und möglichſt 
Photographie erbeten. 
Max Barczins ki, 
Waaren⸗Engros⸗Geſchäft, 
Allenſtein. 


Putzdirektrice 
tüchtige erſte Kraft, ſuchen 


bei hohem Salair und ange⸗ 
nehmer dauernder Stellung 


== = 


Thorn 1134483 er 35 e Ar 
* mit Zengniſſen, otograph, 
Sprite und Likör⸗Fabrik. und Gebaltsanſprüchen bet 


freier Station erbeten. 
Lindenstrauss & Ce. 
Schneiremüht. 16028 


tate ech 


Direktrice 


Lehrlinge 
Schulbildung 


iM + 


halt dauernde, ange 
nehme Stellung bei freier 
Station. [5211 
Gehaltsanſprüche, Photo⸗ 
graphie erwünſcht. 

S. Cohn, Neuſtadt O.⸗S. 


ehrling 


Station Neuſtadt 

Ver⸗ 

a Zt. Luſin 
{6029 


5 
29 


uke, 


Für das Komtor eines groper. 
Dampfſägewerkes in einer Kreis⸗ 
ſtadt Weſtpreußens wird per 
1. Januar eine 
Buchhalterin 
in der doppelten Buchfüh⸗ 
Branchekenntnuſſſe 
Meldungen mit Le⸗ 


echniſche Fach erlern. 
per 1. Januar 1901 
16049 


firm in 
rung, geſucht. 
Bedingung. 

benslauf, Gehaltsanſprüchen u. 
Zeugnißabſchriften werden brfl. 
mit der Aufſchr. Nr. 5502 d. den 
Geſelligen erbeten. 
2660] Suche zum 1. Sanuas 
oder Februar als Stütze der 
Hausfrau eine einfache, jaubers 
ſelbſtthätige, evangeliſche 


Mamſell 


nowrazlaw. 


nerin II. od. III Kl.) 
nar geſucht. Meldg. 


575 


Fr. Rechtsanwalt Appelbaum, welche ſelbſtändig gut kochen 
Konitz Weſtpr. kann und Feder 270 f verſteht. 
5402] Tüchtige Anfangsgehalt 270 Mk. Zeugniſſe 


Verkäuferin 
der voln. Sprache mächtig, findet 
ſofort oder dom 1. 1. 19 
ernde, angenehme Stellung in 
meinem Kaufhauſe. 


find Seugni 


Gehaltsanſpr. bei fr. Stat. bei- 


zufügen. 


Leo Groß, Kruſchwitz, 
Kaufhaus für Manufaktur, Ma⸗ 


nufaktur⸗ 


Ein 


kann ſich melden. 


bitte einzuſenden an 
Frau Rittergutsbeſ. Becker, 
Bartin 1. P., 
Kreis Rummelsburg. 


6046] Aeltere, anſtändige 
Wirthſchafterin 


mit Küche gut vertraut, per ſo⸗ 
fort oder 1. Januar geſucht. 
K. Cieslinsto, Gr.⸗Koſchlau 
per Koſchlau Oſtpr. 
6048] Suche zum 1. Januar 
1901 eine erfahrene, tüchtige 


Wirthin 


1 dau- 


Den Offert. 
ſſe, Photographie u. 


und Kurzwaaren. 


Lehrling 


5638] Eine —.— — gee Gebers 

3 « viehaufzu un e voll⸗ 

N Putz⸗Direktriee kommen vertraut iſt. Selbige 

die flott in mittleren und guten muß das Melken beaufſichtigen. 
Genres arbeitet und ſchon] Milch geht zur Molkerei. Ged. 
jelbftändige Stellungen mit 300 Mark. Zeugnißabſchriften 


Erfolg inne hatte, ſuchen vom 


bitte zu ſenden an 


1. Februar 1901 Frau Rittergutsdeſ. Dr. Wolff, 
a A i a 
aſtenburg. Suche zum 1. Jan. einfache 


Gehalt nach Uebereinkunft. 


Putz⸗Direltritel 


Für meine 
theilung (Mittel- und deſſeres 
ſuche zum baldigen Ein⸗ 


5889 


Genre 
tritt eine g 


ſelbſtändige Dame 
die chic arbeitet und auch im 
Verkauf thätig ſein kann, bei 
hohem Gehalt. 
Photographie und Gehalts⸗An ⸗ 
ſprüchen an 


Bernh. Glass, 


Galanteri 


Bus-eHanel(uns, Goldap. 
6145) Gude eine 
Direftrice 

ür beſſeren Putz bei hohem Gee 
alt und freier Station. 

tellung tft dauernd und ange⸗ 
nehm. Offerten mit Gehalts- 
auſprüchen, Zeugniſſen u. Photo- 


graphie erb 
Malw 


Schwedt a. Oder. 


Lehrfräulein 
verfekt polniſch ſprechend, mit 
guter Schulbildung, für Bapier- 
und Galanteriewaaren⸗Geſchäft 


bei freier 


Mädchen od. Frau 
für kl. Landwirthſchaft. Glanz⸗ 
plätten u. ig ogden Bes 
dingung. 150 Mk. Anfangsgeh. 
Evtl. Fevrfräulein. Familiens 


anſchluß. 
Frau Schroeder, Hansfel de, 
chberg. 
Führung 


Poſt Eı 
eines einf., bürgerl. Haush. us 
Erziehung mutterl, Kinder wir 
eine anſt., nicht zu junge Perſon, 
tath. Religion, (Wittwe ohne 
Anhang bevorzugt) oder 


älteres Fräulein 
v. 1. 1. 1901 aut. Gebalt 
nach Uebere nkunft. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5512 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Ein älteres Mädchen 


ur Stütze der Hausfrau u. zur 
eaufſichtigung des Perſonals 
kann ſich jofort melden. Antritt 
1. Januar. Gehaltsanſpr. nach 
Uebereinkunft. Ernft Harwart, 
Rathsteller, Thorn. 15809 
5388] Zum 1. Januar 1901 
findet ein evgl., einfaches, ländl. 


Mädchen 
welches die bürgerliche Küche ver⸗ 


ſteht, als Stütze reſp. ur 
unter Leitung der Hausfrau bei 


Putz + Ab» 


ewandte 
Zur ſelb ändigen 


Offerten mit 


e-, Kurzwaaren⸗ u. 


Die 


eten. 
ine Michaelis, 


Station, Wäſche und 


Gehalt geſucht. Ausführliche | Familienanſchluß Stellung. Gee 
Meldungen werden brieflich mit | Halt 2:0 Mk. jährlich. 
der Aufſchrift Nr. 5948 durch d. Schilakowski, Gutsbeſitzerin, 


Geſelligen erbeten. 


60631 S 


eine tüchtige 


Skemsk bei Gollub. 


Jur aliige der Hausfrau 


uche per 1. Jebruar 


i s Mädch 8 
Direftrice anständige A welches mn 
teſp. I. Putzarbeiterin |e au . Rüde 58 


der polniſchen Sprache mächtig. 


Frau Ida Kalkowski 


3. babes f=) des Sartbaus Gnowraslaw, Markt 22. 
— yes. 58071 Suche ſofort eine perfetts 

Geſucht zum 1. Januar ein ve 

gebildetes. erfahrenes K öchin 

Fräulein als Stütze für eine größere 8 

und zur Beaufſichtigung von born, Hotel Thorner 

vier dern. Hilfe vorhanden. M i i 
eugnißabſchriften und Gebalts⸗ eierin 
orderungen bitte einzu enden. für Dampfmeierei wird geſucht 


M. Stenz. Amalien 
d. Altran Poſen | 


of vom Dominium Zettun bei 
Pollnow 1. Pom. 15747 


. Activa. 


i Brauerei Kunterstein, Actien-Gesellschaft 


Bilanz per 30. September 1900, 


10 magere Stiere 


aur Maſt geeignet, gut geformt 
nicht unt. 9 Ctr. ſchwer, werden 


zu kaufen geſucht. 
Meldungen nebſt Preis ⸗An⸗ 


Passiva. 


An Grund und Boden 52000 Per Aktien⸗Kapital 1000000 . Sie Nr. cour dur he 
“ „„ Obligationen. 200000 — Geſelligen erbeten. 
Brandentihädigung . . = Frebſtoren .. 894481 „ 
Reſervefond . „| 142481 bean penne 
2% Ubidreibung . . . 2 Genin, 4181088 UEP tuns: und 
ae Dor, 
Bugaus sis... . pay Uestiidl:s: Verkänie. 
Maſchinen und Anlagen. iy 
r . 
; Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
Brandentſchädigung been e 
berg umſtändehalber 
10% Abſchreibung. unter günſtigen Bedingungen bei 
| geringer Anzahlung zu verkaufen 
FCC 19659021 oder zu verpachten. Meldungen 
„ Lagerſaſ tagen werd. briefl. mit der Aufſchrift 
5% Adſchreibung Nr. 5987 d. d. Geſelligen erbet. 
78 ö 
Zugan gn 1948703 Geſchäfts⸗Aufgabe. 
> e le e/a vats 5370] Wegen Ablebens meines 
Yo chreibung Mannes beabſichtige iv die 30 
Jahre beſteh. Kunſtſchloſſerei, 
Zugang. 80142054 verb. mit F 
„Pferde und Wagen 18 Wia Raider au 9 
250% b Ge at are yota 3 er, tomberg, 
lo Abſchreibung Neue Piarritr. 4. 
. 2 In einer größ. Propinzlacſt. 
won a, 1435440 Die mit Crentivn, Sd 
° „Inn se Waſſer geleg., Kreuzungspunkt d. 
20% Abschreibung Eiſenbabn, ift ein gut gebendes 
Zugang 34824 50 Kolonial, Eisen- und 
. aa, 'o he 4 
" 20% Abichreibung. |! Schaukgeſchäft ; 
Sei ie ex wes bon 110000 
‘ alb. für den Preis von 
r 25601062 Mk. zu verkaufen. Beſ. Grund⸗ 
= eee re ſtück hat ca. 45 Meter Front, in 
Yo chreibung der belehteſten Straße, großen 
isis 5 Rot be eh ia et Na bab. 
s A 24 192020 ampferabladeplatz. Ueber⸗ 
. Rorrätde (Bier, Maly 6) 176048 80 V 
IL a ae a: 5 
» Debitoren gegen Unterpfand . 7| 252995198 Meibuygen von Refiektant: in. 
e 3840200 briefl. mit d. Aufſchr Nr. 3756 
Kaſſe — 2 1728829 durch den Geſelligen erbeten. 
2 Me 1885814 47 Fi|u. Dee a 
33531447 1335314 47 u. De at.⸗Geſch. mſtände 
i 8 ö lber v. t ab ben. 
Debet Gewinn- und Verlust-Conto per 30. September 1900. Credit. vernal in fa, 918000 ine 
ve 5 Ren: 7 rforderlich. eldungen we 
An Betriebs⸗Unkoſten Sas 173997168 | Per Saldo⸗Vort 1448044 brlefl. mit der Yuffchr. Nr. 6985 
» Braumaterial. . 2.2... 228441179 Bier ⸗Ko to ee 547339 64 | durch den Geſelligen erbeten. 
„Brennmaterial 30608045 „ FTreber⸗ tz Ale: 7519 90 Ein nachweislich gutgebender 
” Randlungs-Untoften Fine dus 3867309 || > Nebenprodukte, Konto 65/18 
„Pferde- und Wagen-Unkoften. . 14718190 inſen⸗Konto 676144 Ga t G 
„ Obligationen⸗Zinſen 9000 — „ Miethe⸗Ro nt. 550 — 
„ Upſchreibungen: 8 2 the in d. Prov. Wor., größ. Garniſon⸗ 
F % 8143040 ftadt, 1. d. Nähe“. Vabnbors u. 
Faber augen eben 8 ge | 1300060 bilig abet. Selen wiede nd 
FR 21 9 zugeb. S 0. 
ene e 0¢| $7859" bene e z e 
j 5 00 ui ung. werd. briefl, mit der Auf⸗ 
auch Hlagen- Inventar 20 7 — m | ſchr. Nr. 5915 d. d. Geſellg. 25 
Aus ſchank⸗ Inventar 20 % | 481573 erie ene ane keller. 
eee Forderungen. 731017] 54536086 | e ee 240 £0. bell alte 
x Rn ‘ere Brodſtelle in einer Kreis⸗ 
welcher ſich vertheilt wie folgt: 2161185 n Kar ſoll krankheitshalber verk. 
8 % Reſervefond 108060 oder verpachtet werden. ui 
33158 werden briefl. mit der Aufſchrift 
2: 53125 
2 % Dividende 20000 — Nr. 5911 durch den Geſellg. erb. 
beten . 2 | „ 
"570588190 570588:90 
Die Direktion. 2 d ith f 
Leicht. Erich Heu. Der Anfsichtsrath. 1 andgn) of 4 
Die für das Geicäftsjahr 1899/1900 auf 2% 20 Mark pro Aktie feitgefehte Dividende e ER tt me 


wird von heute ab bei den Herren Jacquier & Securius, 


ausbezahlt. 


Graudenz, den 21. 


Borzilgl. Erwerbszweig f. d. 
Winter! Kl. Kapital⸗Anl. — 
Gr. Gewinn! Intereſſent. zur 
Uebern. d. 3 v. Reiſings 
Sattelfalzzieg, m. farb. Glaſur, 
a. Cement u. Sand, f. noch freie 
Bezirke geſucht.— D. R. P. 103523 
D. R G. M. 89013. Licenzfabr. 
bereits in all. Gegend. Deutſchl. 
Bereitwill. Auskunft üb. Ziegel⸗ 
lieferungen. — ir 
Neu] D. R. P. 115 074.2 

Die Konſtr. d. Schlagtiſche erm. 
lei. a. Herſtell. von farbenpr, 

nra-@emeniplatten 
für Wohnh. u. Trott. Proſp. gr. u 
ranko. Ludwig Nicol, Künchen. 


h 9 n 


~ + 


. 3877] Das zur Ulmer & Kaun⸗ 
ei ſchen Konkursmaſſe gehörige 
10 Lager, beitehend aus 


Holz, Brettern 


u. Baumaterialien 
wird zu billigen Preiſen gegen 
Baarzahkung ausverkauft. Aus⸗ 
kunft wird auf dem Lagerplatz 

} oder im Komtor Culmer Chauſſee 
u Nr. 49 ertheilt. Verkaufszeit 
von 9—1 Uhr Mittags und 2—4 
J Uhr Nachmittags. 
ag Guſtav Fehlauer, Verwalter, 
* Thorn, Neuſt. Markt 29. 


— TT 
Dominium Kl. ⸗Watkowitz 


bei Rehhof hat 2000 Centner 
u . Kartoffeln 
| blaue Rieſen u. Prof. Maercker, 
5. ſowie 1000 Centner 
4 Stroh 
if zu verkaufen. 10003 
0 Eine Garrett’ ide 
au Lofomobile 
N und 60“ Dreſchkaſten 
1 engl., wenig reparaturbedürftig, 
ft, — 5 Papiere, verkauft unter 
; gün ** era = cag 
« Moses, Sromber 
= Gammſtraße 18. 8 


Anz KR. Ingenieure 


Rieſenburg. 


ark, 
Berlin, An der Stechbahn 663 nachweisl. Tageseinnahme 103 


= „ 16052 wt. verkaufe für 33000 Mark 
Die Direktion. b 


Bekanntmachung. 


Wunſch w. 16 Morg. Weizenacker 

müverkauft. Meld. werd. briefl. 

mit der Aufſchrift Nr. 5978 durch 
2 den Geſelligen erbeten. 

5617] Am 28. d. Wits, ſollen durch die Land-|5901 Mein Gaſthaus, 
wirthſchaftskammer nicht in Dirſchau, ſondern auf dem 
Hofe des Landgeſtüts in Pr.⸗Stargard, um 1 Uhr 
Mittags, ca. 14 hannöverſche Stuten und einige 
ältere Füllen öffentlich meiſtbietend unter den bereits 


allein. a. Orte, i. karhol. Kirchd. 
bel., g. Geb., gr. Saal u. Gart., 
bekannt gemachten Bedingungen an Pferdezüchter der 
Provinz verkauft werden. 


ca. 3 Morg. Lend, 10 Minut. v. 
Bahnhof, bin ich will., f. 13000 
Mk. d. 6000 Mk. Anz. and. Unter⸗ 

Danzig, den 17. Dezember 1900. 
Die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen. 
K ieslager Da ich die edle Pferdezucht 


Dezember 1899. 


nehm. halb. zu verkaufen. Carl 
Wolff, Gaſthofbeſitzer, Zielen 
bei Gr.⸗Radowisk, Kr. Brieſen. 


Veſtrenomm. Hotel 


fof. billig z. perkf. od. z. verp. Meld. 
m. Rita yp. briefl. v. Nr. 5953 d.d Gef. 


ja. Broditelte, 


gänzlich aufgebe, ſtelle 13 i 
—7 7 Verkaufe krankheitshalber mein 
Mengen 000 chm, und größere junge Pferde Kolonial-, Materialw., 
Feldſteine darunter Nach-] Futter⸗ u. Drogengeſchäft 


kommen v. Stut⸗ 

uchſtuten u. den Landbeſchälern 

Geheimrath u. Pyrrhus zum 

Verkauf. Auf Wunſch Ver⸗ 

zeichniß. Meld. werden brieflich 

mit der Aufſchrift Nr. 6086 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Wegen Auf⸗ 
gabe der Kuh⸗ 
haltung ſind 
16018 


verbunden mit Hotel» und Gaſt⸗ 
wirtbichaft, Ausſvannung u. ſ. w. 
2 Säle, großer Reſtaurations⸗ 
garten, Kegelbahn, direkte Lage 
an der Oſtbahn, mit gropems 
Güter⸗ und Vieh⸗Verkehr. Bes 
ſonders zu An iſt die Lage 
für zwel tüchtige, jüngere Ge⸗ 
chäftsleute, da ſämmtl. Bedarfs⸗ 
Freie 00 Werz daß bab. 
Preis 45000 Mark, Anzahlung 
nach Vereinbarung, gleichfalls 
betr. d. Uebernahme des Waaren⸗ 
lagers, Meldungen werden brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 5920 
durch den Gejelligen erbeten. 


Mein Geſchäftsgrundſtück 


in Garniſonſtadt, Kolonial⸗ 
Reſt 


in nächſter Nähe eines Bahn- 
hofs, zu verkaufen. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Anfſchrift Nr. 6054 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Zwei erftPlaffige 


Ohire=Henglte 

zur Zucht, 4» und 

5 J., vor 2 Jahren 
importirt, ſtehen zum Verkauf. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5825 durch 
den Geſelligen erbeten. 


5992] Zwei ſtarke 


(Oſtfrieſen u. Holländer 
Kreuzung), hochtragend, 
friſchmelkend, auf der 
Domäne Griewe, Poſt 


waaren mit auration 
Wagenpferde Unislaw, zu verkaufen. Hör Gelben ca 109 006 

. 7 tart, Miethseinnahmen 
9 Tannenbof 5982] Eine ſchwere, bochtrag. Mark verkaufe ich ſehr billig 


Kuh 
bat abzugeben 
G. Müller, Dragaß. 


80 fette Schweine 
70 fette Merzſchafe 


bei 20000 Mk. Anzahlung. Meld. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6042 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Gärtnerei 


per Hl-Montau, 
6045] Zwei hochtragende 
Kühe 
von ſofort zu verkaufen. 
Priebe, Seubersdorf 


bei Garnſee. verkäuflich 030 u. neueſt, Syſtem eingericht., gute 
7 Brodſtelle, viel ſch., 6 
20iprungiahige| Dom. Klogau bei Marwalde | mir Grfols beers mit a — 75 


Oſt preuß. 


Bullen 8 muventar an eval, Gärtner, da 

N t Rite bier gewünſcht wird, von 
ZN , Hochlragende Mile 8 kh 
von Heerdbuch⸗ ahlung 10⸗ bi Re 
eltern ſtammend, ſtehen zum 0 tagen ¢ übe dann Heben bleiben. Preis nach 


Verkauf in Bahutt 615097 Uebereink. Briefe unt, Nr. 200 


poſtlag. Briefen Weſtpr. [6070 


Grüner Weg. 
x — cn un EHE Fr — ~ m — = 


ich mit der Aufſchrift 


Marienburg 
halber ſofort preiswerth 


Achtung 


ein neues, maſſ., 
Stallungen m. gr. Hofrau 


Inſterburg. 


Größe ca. 2500 M 
bobe Kultur, 


23 Heft. groß, kleefäyig. Boden, 
Wieſen, Torfbruch, mit neuen 
maſſ. Gebäuden, lebend. u. todt. 
Inventar von gleich oder ſpäter 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkauf. Käufer muß Deutſcher 
ſein. = 6050 

[Carl Halfer, Körberhof 

bei Löbau Weſtpr. 
Mein 


Heſchüſtsgrundſtüch 


mit prächtig. Laden verkaufe ich 
wegen Geldmangels für den Pr. 
von 9000 Mark bei Anzahlg. 
von 5000 Mk. Auch verk. meine 
Waaren, befteh. aus Garderob., 
Schnitt⸗ und Materialwaar, 
Meld. werd. orfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2188 durch den Geſell. erb. 
Marke beilegen. 

5932] Das der Frau Lazarus 
in Pr.⸗Friedland gehörige 


Grundſtück 
Abbau Stretzin, iſt par⸗ 
zellirt und iſt ein Reſtgut von 
ungefähr 300 Morgen mit 
ſämmtlichen Gebäuden und voll⸗ 
händıgem Inventar, Korn⸗ und 
. noch zu ver⸗ 
aufen. Zu dieſem Reſtguts⸗ 
verkauf habe ich einen Termin 
auf Donnerstag, den 27. De⸗ 
zember d. J8., Nachmittags 
1 Mor, an Det und Stelle an⸗ 
beraumt, wozu ich Käufer er» 
gebenſt einlade. Die Verkaufs⸗ 
bedingungen werden dem Käufer 
günſtig geſtellt und im Termin 
bekannt gemacht. Es wird bes 
mertt, daß die Beſchaffenheit des 
Neſtgutes durchweg Weizen⸗ und 
Kleeboden iſt. 

Pr.⸗Friedland, d. 20. 12. 1900. 
Theodor Falkenstein. 


Mein Grundſtück 


9 / culmiſche Afede in der 
Marienwerderer Niederung, mit 
neuen masfiven Gebäuden, gutem 
und vollſtändigem Inventar, 
Boden J. bis III. Klaſſe, hart 
an der Kleinbahn gelegen, iſt 
ſofort krankheitshalber zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen von Reflek⸗ 
tanten werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 5671 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Mein Grundſtück in Gr.⸗ 
Weide bei Kurzebrack, von 124 
Mro., beabſichtige ich aus dem 
Grunde, weil ich das Väterliche 
übernehmen will, zu verkaufen. 

5984] St. Felsti. 


Ein groß. Grundſtück 
mit Bauplatz, ſehr paſſend für 
Handwerker, zu verkaufen. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 5998 durch den Geſellg. erb. 
Gut gebautes neues Grund⸗ 
ſtück bei kleiner Anzahlung zu 
verkaufen. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 6000 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein Grundſtück 
16 Mrg., für 1700 Thlr., 28 Mrg. 
mit 3 Mrg. Wieſen, g. ebener 
Boden, für 2500 Tir, bd. neue 
maſſive Gebäude, j. b. 2000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen durch 

G. Engel, ark 

Ruda bei Gotiersteld. 
Rent, Stadtmühlen⸗Grundſt. 
ſof. billig z. verkauf. od. gegen 
ländl. Grundſt. z. vertauſchen. 
Meld. mit Rückporto werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 6014 durch 
den Geſelligen erbeten. 


2067] Wegen Uebernahme des 
väterlichen Gutes verkaufe bei 
20 bis 25 Mille Mark Anzah⸗ 
lung mein 


jegeleigut Nawiarh 


bei Gneſen. W. Richter. 


Meine Ziegelei nu 
(Kaſſeler Kammerofen) mit vor⸗ 
züglichem Thonlager bin ich 
willens, ſofort zu verkaufen. 

venig, Wonneberg 
58141 p. Freubenberg Oſtpr. 


Sladt⸗Rittergul 


Oſtpreußen, hart an im Bau begriffener Chauſſee, 4 Kilom. Bahn 
und größere Stadt mit Garnſſon, Gymnaſium und höh. Schule, 
angenehme Gegend, nettes Wohnhaus, ſchöne Gebäude, 


iſt ſofort eln 
ee 


In größerer Staot Weſtpr. 
old rube! lukratives Galanteries, Y 
4 te a ot pre tor, äft Lotte 
u verkaufen. eite de. 
fetus Kundſchaft. mähtge Anzablung. 1 er 


r. 5684 durch 


Brillant gehendes Cryarren» Gee 
ſchäft ſoll anderer Unternehmungen 
lber j verkauft werden. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 5685 durch den 
5 A 1 5 5 

er Provinz Weſtpreußen ſteht ſofort zum Ver⸗ 
kauf, Günſtige Gelegenheit für junge Anfänger. 1 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 5686 durch den 
5607] In ein. aufolah. Stadt (ca. 28 00) Einwohner), Knotenp. 
der bedeut. Eiſenbahnlinſen Oſtpreuß, ijt ein 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sountag! 


Schluß Schueeſtur m. Machdr. verb. 
Eine Liebes⸗ und Weihnachtsgeſchichte von Reinhold Ortmaun. 


Es war Hermann Bäuerle's Stimme geweſen, darüber 
beſtand für Gerda auch nicht der mindeſte Zweifel. Und 
ihr erſter Gedanke bei dieſer Wahrnehmung war natürlich 
die Gewißheit, daß ſie von hier entfliehen müſſe, bevor er 
fie geſehen. Aber derſelbe räthſelhafte, unwiderſtehliche 
Zwang, der fie vorhin genöthigt hatte, in dies Haus einzutreten, 
ielt ſie jetzt auch wie mit unzerreißbaren Feſſeln an der 
Felle feſt, wo ſie ſich befand. Ein wonnig banges Er⸗ 
zittern ging durch ihr Herz, als ſie jetzt eine ſüße, weiche 
Kinderſtimme ſagen hörte: 

„Ach, lieber Onkel Hermann — ſpiele uns doch, bitte, 

etwas auf dem Klavier. Ein Weihnachtslied, das wir mit⸗ 
fingen lönnen. Als der Papa noch nicht krank war, hat 
er es immer am Weihnachtsabend nach der Beſcheerung 
ethan.“ 
; e Elschen!“ klang es friſch und fröhlich zurück. 
Gerda vernahm das kurze Klappen eines Piauodeckels und 
daun das kurze Präludium zu der alten, frommen Weiſe: 
„Stille Nacht, heilige Nacht —“ 

Es war allem Anſchein nach ein recht mittelmäßiges 
Inſtrument, auf dem Hermann Bäuerle da ſpielte; aber 
die Töne quollen nichtsdeſtoweniger ſinnbeſtrickend weich 
und voll unter ſeinen Fingern hervor, und als dann auch 
die beiden hellen, reinen Kinderſtimmen einſetzten, da meinte 
Gerda, die naiv⸗ innige Melodie niemals rührender und 
herzergreifender vernommen zu haben. Die Thränen traten 
ihr in die Augen, und ſtatt eilig die Flucht zu ergreifen, 
wie ſie ſich's noch ſoeben vorgenommen hatte, lehnte ſie 
das Köpfchen an den Thürpfoſten und gab ſich willenlos 
dem weihevollen Zauber der Weihnachtsſtimmung hin, von 
der dies arme kleine Häuschen ganz und gar erfüllt ſchien. 

Und — ob es nun durch einen Zugwind oder durch ein 
Wunder geſchehen war — die Spalte der angelehnten Thür 
wurde plötzlich breiter, ſo breit, daß Gerda das Innere 
des niederen Gemaches völlig überſehen konnte. Sie ſah 
das hübſch geſchmückte, mit bunten, breunenden Kerzen be⸗ 
ſteckte Tannenbäumchen auf dem Tiſche, ſah den kranken 
Mann, der, in Decken eingehüllt, auf dem Sofa ruhte, und 
deſſen blaſſes, durchgeiſtigtes Geſicht in dieſem Augenblick 
wunderſam verklärt war von dem Wiederſchein inniger 
Herzensfreude — ſah die beiden blondlockigen kleinen Mädchen 
neben dem Klavier — und ſah den ſchönen, ausdrucksvollen 
ſtünſtlerkopf Hermann Bäuerle's, deſſen Züge ihr niemals 
ſo bedentend und ſo edel erſchienen waren als in dieſer 
Stunde. 

Der Geſang der Kinder verſtummte; aber das Klavier⸗ 
ſpiel verſtummte noch nicht. Die Melodie des Weihnachts⸗ 
liedes als immer wiederkehrendes Grundmotiv benutzend, 
erging ſich der junge Muſiker in freien Phantaſieen, wie die 
Stimmung des Augenblicks ſie ihm eingab. Und in keinem 
Konzertſaal meinte Gerda Schöneres gehört zu haben. Sie 
war eine begeiſterte Verehrerin der Muſik, und mit feinem 
Verſtändniß empfand ſie die Genialität dieſer Improviſation. 
Weit öffnete ſich ihre empfängliche Seele dem köſtlichen 
Genuß und in ſeliger Weltentrücktheit vergaß ſie die Um⸗ 
ſtände, unter denen ſie hergekommen war, ebenſo vollſtändig, 
als ſie ihre Abſicht vergaß, ſich heimlich wieder zu entfernen. 

Da machte ſich noch einmal der Wunder wirkende Luftzug 
fühlbar, der vorhin die Thür um ein Geringes weiter geöffnet 
hatte, und diesmal, um ſein freundliches Werk zu vollenden, 
ſetzte er ſo kräftig ein, daß ſie ſich mit verrätheriſchem 
Knarren in ihrer ganzen Breite aufthat. Alle vier Perſonen 
im Zimmer wandten gleichzeitig die Köpfe nach der in tödt⸗ 
licher Verlegenheit am Thürpfoſten ſtehenden weiblichen 
Geſtalt. Hermann Bäuerle aber Ipeang, fo ungeſtüm auf, 
daß polternd der Stuhl hinter ihm zu Boden fiel, und zog 
die Willenloſe, Verſtummte in das behaglich erwärmte 
Gemach. 

Von dem, was während der nächſten Minuten mit ihr 

eſchah, hatte Gerda nachher nur noch unbeſtimmte, ver⸗ 
E Erinnerungen. Soviel aber wußte ſie ganz 
gewiß, daß ſie nach Ablauf dieſer wenigen Minuten über 
alle Maßen froh und glücklich war. Denn aller ſchmähliche 
Verdacht, den ſie gegen Hermann Bäuerle gehegt hatte, 
war in nichts zerſtoben. Und wenn ſie auch aus ſeinem 
eigenen Munde gehört hatte, daß er kein Kammergerichts⸗ 
Referendar mehr ſei, ſondern nur noch ein gänzlich titelloſer 
Muſiker, ſo war ſie doch wahrlich ſehr weit davon entfernt, 
deshalb geringer von ihm zu denken; denn ſie wußte ja 
nun aus eigener Wahrnehmung, daß er damit erſt ſeinen 
rechten Beruf gefunden und wohl gethan hatte, der zwin⸗ 
genden inneren Stimme zu folgen. Wie ſchämte ſie ſich 
letzt ihrer Vermuthung, daß er Neuenhagen verlaſſen habe, 
um den Weihnachtsabend mit Fräulein Hedwig Arno zu 


feiern, während er in Wahrheit gegangen war, um ein 
Werk edelſter Menſchenliebe zu verrichten. Bei ſeiner erſten 


Fahrt nach Waldenburg hatte er zufällig von dem traurigen 
Schickſal eines alten Freundes erfahren, der ſich vor einiger 
Zeit hier als Muſiklehrer niedergelaſſen hatte und dann 
durch den Tod ſeiner Gattin und durch eigene, langwierige 
Krankheit in bitterſte Noth gerathen war. Ihm allein 
hatten ſeine Beſuche während der letzten Woche gegolten, 
und nur, um ſeinen armen, verlaſſenen Kindern den Weih⸗ 
nachtstiſch aufzubauen, hatte er ſich heute auf Neuenhagen 
beurlaubt. Ja, Gerda ſchämte ſich ihres Irrthums von 
7 Herzen; aber es war eine beglückende Beſchämung. 
nd zu einem Theil wenigſtens konnte fie das begangene 
Unrecht ja auch auf der Stelle wieder gut machen, indem 
ſie ihm die beiden für ihn eingelaufenen Poſtſendungen 
überreichte, denen zu Liebe ſie durch Wetter und Sturm 
die Fahrt nach Waldenburg unternommen. Und als er ſie 
pelejen, da hatte auch Hermann Bäuerle feine Weihnachts⸗ 
ſcheerung empfangen, denn das Telegramm meldete ihm 
die Annahme ſeiner vor mehreren Monaten einem großen 
Hoftheater eingereichten Oper, und der Brief verkündete 
ihm die volle Verzeihung ſeines Vaters, der dies letzte 
ahr nur als eine Probe auf den ernſten Willen und die 
harakterſtärke ſeines Sohnes betrachtet haben mochte und 
ihn jetzt, da er die Probe mit Ehren beſtanden, liebevoll 
zurückrief in das ſo lange verſchloſſen geweſene Elternhaus. — 
Da war nun eine Viertelſtunde lang eitel Fröhlichkeit 
und echter Weihnachtsjubel in dem engen Stübchen des 


Der Geſellige. 


Muſiklehrers. Dann aber klingelte draußen das Schellen⸗ 
geläut eines Schlittens vorüber und rief den Glücklichen 
die Erinnerung an das faſt ſchon vergeſſene Abenteuer 
Gerda's zurück. Hermann Bäuerle ließ ſich's nicht nehmen, 
nach dem „weißen Adler“ zu eilen. Und da fand er denn 
auch das Neuenhagener Gefährt mit unverletzt gebliebenem 
Geſpann und Kutſcher vor. Da der Sturm inzwiſchen be⸗ 
deutend nachgelaſſen und das Schneetreiben beinahe ganz 
aufgehört hatte, gab es kein Hinderniß für die Seimingrt 
mehr. Aber es war gegen vorhin inſofern eine kleine Vers 
änderung eingetreten, als Gerda dieſe Heimfahrt nicht mehr 
mutterſeelenallein, ſondern in Hermann Bäuerle's Geſell⸗ 
ſchaft machte. ‘ 

Was unterwegs zwiſchen ihnen geſprochen wurde oder 
ſonſt geſchah, hat keines von ihnen verrathen. Aber es 
müſſen ſich da doch wohl recht bedeutſame Dinge abgeſpielt 
haben; denn als Hermann Bäuerle vor dem Herrenhauſe 
von Neuenhagen ſeine ſchöne junge Begleiterin aus dem 
Schlitten hob, flüſterte er ihr glückſelig in das von der 
Kälte roſig gefärbte kleine Ohr: „Mein ſüßes, angebetetes 
Lieb! Meine theure Braut!“ 

Und da ſie zur Erwiderung nur ein hold verſchämtes 
Lächeln hatte, mußte er wohl annehmen, daß ſie ein⸗ 
verſtanden ſei. 


China⸗Briefe. 

Der Sohn eines Bürgers von Bartenſtein, 
Artillerie⸗Wachtmeiſter, ſchreibt ſeinen Eltern einen 
längeren Brief (vom 15. September), in welchem er ſeine 
Erlebniſſe in China ſchildert. Er ſchreibt u. a.: 

.. . In letzter Zeit habe ich furchtbare Strapazen durch⸗ 
gemacht, beſonders beim Anmarſch auf Peking. Die Wege 
waren äußerſt ſchlecht, das Waſſer ungenießbar, da es durch 
die vielen Leichen verpeſtet war. Hunderte von todten Chineſen 
ſchwammen ſtromabwärts, hunderte lagen in den Straßen 
und den Häuſern. Auf dem Wege nach Peking waren faſt alle 
Ortſchaften abgebrannt, hin und wieder fanden wir jämmerliche 
Hütten. Kurzum, die ganze Gegend bildete einen Kirchhof. 
Ich bewohne mit meiner Batterie ein ſchönes Grundſtück. 
Meine Stube iſt ſehr nett, Bettbezüge, Decken u. ſ. w. ſind von 
Seide, der Fußboden ganz mit Teppichen belegt. Das 
Klima iſt ſehr ungeſund. Viele unſrer Leute leiden an Typhus, 
Ruhr, Darmkatarrh u. |. w. Vor eivigen Tagen erhielt meine 
Batterie den Befehl, 1200 Boxer aus der Feſtung Liang⸗ 
ſchang⸗chlen zu vertreiben. Der Marſch dorthin dauerte 
1½z Tage und war äußerſt anſtrengend. In vier Stunden 
hatten wir die Stadt gejäubert, 600 Boxer waren todt. Wir 
hatten einen Todten und drei Verwundete. Die Stadt ſtand in 
hellen Flammen. Wir erbeuteten 30 Fahnen, viele Waffen und 
Munition. — Die Stadt Peking zeichnet ſich durch große 
Unſauberkeit aus. So ſchmutzig wie dieſe Stadt iſt bei uns 
das elendeſte Dorf nicht. Die Polizei, die aus unſern 
Soldaten beſteht, hat ſchon viel Wandel geſchaffen. Auf 
öffentlichen Plakaten wird den Chineſen kund gethan, was ſie 
zu thun und zu laſſen haben. Zuwiderhandlungen werden mit 
Prügelſtrafe geahndet. 

Ein ſpäterer, vom 25. September datirter Brief aus 
Tientſin lautet ſchon kriegeriſcher. In dieſem Briefe 
ſchreibt ein Graudenzer: 

Hurrah, das erſte Gefecht mitgemacht und zwar die Er⸗ 
ſtürmung der Peitang⸗Forts. Am 19. September befand 
ich mich in der Nähe unſeres Lagers auf Wache und bemerkte, 
daß etwas vor ſich gehen mußte. Es dauerte auch nicht lange, 
da kam der Hauptmann zu mir und ſagte, die Leute möchten ſich 
einzeln fertig machen. Um 1½ Uhr marſchirten wir mit ſchwer 
gepacktem Affen nach dem Bahnhof, von wo wir um 3 Uhr abe 
fuhren. Um 5 Uhr in Tongku angekommen, marſchirten wir 
bis 9½ Uhr zu den verlaſſenen chineſiſchen Lagern, bauten raſch 
Zelte und legten uns mit leerem Magen und durſtiger Kehle 
ſchlafen, da die Bagage ſich verirrt hatte. Wir bekamen ſie erſt 
wieder in Tientſin zu ſehen. Mitternacht hörten wir ſtarkes 
Artilleriefeuer, welches von den chineſiſchen Forts auf unſere 
Artillerie abgegeben wurde. Um 5 Uhr am nächſten Morgen 
brachen wir auf und nun ging es auf die Forts los. 
Nachdem wir 11 Kilometer marſchirt waren, boten uns zwei 
ruſſiſche Generale einen Morgengruß, und zwar „Guten 
Morgen, brave Deutſche!“ Bald wurde unſer Weg bee 
ſchwerlich. Er war unterminirt und wir mußten ihn verlaſſen. 
Wir marſchirten ¼ Stunden bis an die Kniee in Schlamm und 
Waſſer. Endlich erreichten wir einen zerſtörten Eiſenbahndamm, 
von welchem der eigentliche Tanz losging. Unſere ſchweren 
Torniſter wurden abgehängt und nun gingen wir Deutſche und 
50 Mann Oeſterreicher rechts auf zwei Forts, links Ruſſen auf 
die Stadt und ein Fort ¼ Stunden ohne Aufenthalt bis an 
die Hüften im Waſſer, unſer Major v. Mühlenfels (Juf.⸗Regt. 
Nr. 175) und unſer Hauptmann vorn. Ein Berichterſtatter 
einer deutſchen Zeitung war bei uns, er mußte aber von einigen 
unſerer Leute herausgezogen werden, weil er bis an den Hals 
im Waſſer ſteckte. Unſere und die ruſſiſche Artillerie ſchoß über 
unſere Köpfe hinweg Alles in Brand, bis wir 100 Meter an die 
Forts herangekommen waren. Wir erhielten wenig Feuer, die 
Chineſen ſchoſſen faſt immer zu kurz. Während unſere 7. Kom⸗ 
pagnie rechts von uns vorging, krepirte eine Sprengmine, wo⸗ 
durch zwei Mann (die einzigen von unſerm Bataillon) verwundet 
wurden. — Endlich um 12 Uhr kamen wir ermüdet und hungrig 
auf den Forts an, wo unſere Flagge aufgezogen wurde. Es 
war aber kein Chineſe mehr zu ſehen, ſie waren alle geflohen. 
Nun ſtöberten wir auf den Forts herum und ſuchten 'was zu 
futtern. Ich fand auch ein Paar Hühner, welche gleich ge⸗ 
ſchlachtet und gekocht wurden, obgleich ſie auch nicht ganz rein 
waren. Nachts blieben wir auf dem Fort. Die Stadt brannte 
an nenn Stellen, ſchrecklich anzuſehn. Das Fort ijt faſt jo groß 
wie die alte Feſtung Graudenz (Feſte Courbiere) und mit 
den neueſten Krupp'ſchen Geſchützen ausgerüſtet, Munition 
liegt in Hülle und Fülle da. Am anderen Tage kamen wir nach 
dreiſtündigem Marſche, nachdem 27 Mann allein von unſerer 
Kompagnie unterwegs liegen geblieben waren, in Tongku an, 
von wo wir wieder nach Tientſin fuhren. 


Verſchiedenes. 


— „Aſchenbrödel“, das deutſche Volksmärchen, kommt 
in dramatiſirter Geſtalt als Weihnachtsvorſtellung in 
Hippodrom zu London jetzt zur Aufführung. Zu dieſer iſt ein 
wunderbarer Pantoffel angefertigt worden, der über 2000 Mk. 
koſtet. Er beſteht aus 1000 ſogenannten abeſſiniſchen Diamanten 
von gleicher Größe, die in Silber gefaßt ſind. Von allen Seiten 
bricht ſich das Licht in den Steinen. Von ebenjo großem Glanz 
iſt die Kutſche, die ganz aus Glas hergeſtellt und von 
1500 Glühlicht ern erleuchtet wird. Dieſe koſtet 20000 Mk. 
Wenn alle Glühlichter brennen, ijt die Kutſche buchſtäblich ein 
feuriger Wagen. Sie wird von ſechs ſchwarzen Ponies gezogen, 
die reich mit rothem Saffianledergeng aufgeräumt find und don 
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ſechs Poſtillonen in Siber und Weiß geführt werden. Sechs 
Bediente in Silber und Weiß folgen. Die Livreen koſten durch⸗ 
schnittlich 1200 Mk. das Stück, und die ganze Vorſtellung, in der 


über 400 Perſonen auftreten, verurſacht einen Koſtenaufwand von 
200000 Mt. j ie — 


— [Moderne Fixigkeit.] Gattin (Abends in der Zeitung 
leſend): „dier im „Morgenblatt“ ſteht ja Fräulein Idas 
Verlobungs anzeige!“ — Gatte: „Und hier im „Abend⸗ 
blatt“ leſ' ich gerade die Auflöſung!“ Fl. Bl. 


— Deutſche Arbeit in Böhmen. 
gegeben von Hermann Bachmann. Berlin, Concordia Deutſche 
Verlags-⸗Anſtalt. (Preis 6 Mk.) Das vorliegende umfangreiche 
Werk, von den hervorragenditen deutſch⸗böhmiſchen Gelehrten 
und Schriftſtellern geſchrieben, ijt eine bedeutende Erſcheinung 
auf dem Gebiete der deutſchen Kulturgeſchichte. In dieſen 
Tagen des Kampfes um die Exiſtenz des deutſchen Stammes in 
Böhmen entſtanden, iſt es gleichwohl ſeinem gewiſſenhaft durch⸗ 
geführten Programm gemäß „nicht eine Stre-tidrift, nicht eine 
Lobſchrift, ſondern ein von redlichem Wahrheitsmuth erfüllter 
Rechenſchaftsbericht des Deutſchthums in Böhmen als 
Kulturmacht.“ Auf den Kampfruf: „Böhmen für die Tſchechen“ 
giebt es die einzig würdige und zugleich wirkſamſte 
Antwort, indem es ein Geſammtbild der Kulturarbeit ent⸗ 
rollt, welche die Deutſchen in Böhmen ſeit vielen Jahr⸗ 
hunderten bis in die Gegenwart hinein auf dieſem nun fo 
heiß umſtrittenen Boden geleiſtet haben. Das iſt die triftigſte 
und ſchlagendſte Begründung und Rechtfertigung des Anſpruchs 
des deutſch- böhmiſchen Stammes auf fein Heimathsrecht, feine 
würdige Stellung in Böhmen. Deutſche haben aus der von 
Wäldern und Sümpfen erfüllten Wildniß zwiſchen den Hängen 
des Rieſengebirges und den Quellen der Moldau das reiche, 
blühende Land geſchaffen, das heute die werthvollſte Provinz 
Oeſterre ichs bildet. 

Der berühmte Geograph Prof. Dr. Guſtav C. Laube hat die 
Landeskunde von Deutſch⸗Böhmen für das Werk verfaßt, 
Dr. Ludwig Schleſinger, der kürzlich dahingeſchiedene Hiftoriter 
und Führer der Deutſchen in Böhmen, dem Buche als feine 
letzte Arbeit die Schilderung der „Anſiedelung der Deutſchen in 
Böhmen“ gewidmet, zwei andere hervorragende Gelehrte den 
Prager Hochſchule, Prof. Bachmann und Prof. Haufen „Böhmens 
ſtaatsrechtliche Bezlehungen“ und „Das deutſche Volksthum in 
Böhmen“ dargeſtellt. Die deutſche Induſtrie in Böhmen ſchildert 
Prof. Dr. Joſeph Grunzel. 

— Das Weihnachtsheft von Velhagen u. Klaſings 
Monatsheften giebt die Stimmung wieder, die die Feſtzeit, 
für die es beſtimmt ijt, beherrſcht. Drei kleine Erzählungen 
von Karl Erdmann Edler, Marianne Mewis und Käthe Kajetan 
werden außer mehreren Gedichten ihr gerecht. Nicht minder ein 
prächtig illuſtrirter Artikel von Fritz von Ditini, der die einzige 
artige Krippenſammlung ſchildert, die das Bayeriſche National- 
muſeum beſitzt. Wir lernen hier eine reizvolle Kunſtinduſtrie 
kennen, die im 18. Jahrhundert in Bayern und beſonders in 
Italien blühte und vom Standpunkt der Kulturgeſchichte aus 
überaus intereſſant ijt. Evenſo zeitgemäß wie intereſſant if 
ein zweiter illuſtrirter Artikel: „Von der engliſchen Freiheit 
und ihren Hütern“ von Eduard Schüler, der ſich eingehend 
mit dem engliſchen Parlament und dem engliſchen Parlamen⸗ 
tarismus beſchäftigt und die Frage beantwortet, in wie wei 
5 Urſache haben, uns etwa nach der engliſchen „Freiheit“ zu 
ehnen. 


—— rr 
Räthſel a Ecke. 


Logogriph. 
Mit wird ſorgſam es gepflegt 
Dieweil man gern zur Schau es trägt. 
Und doch, bedenk! man bebt und weint, 
Wenn plötzlich es des Nachts erſcheint. 


Mit w hat es ein jedes Ding. 

at es dein Wort, dann nicht gering 
Schätzt dich die Außenwelt wohl ein. 
Bei Wanduhr wird's und Waage fein. 


Mit er mahnt es an Recht und Pflicht 
Und wehe, wenn herein es 1 1 
ae wünſch' dir, daß es nie dich ſchreckt 
Doch daß es dir vortrefflich ſchmeckt. 


Kulturbilder. Heraus⸗ 


Nachdr. verk 


216) Arithmogriph. 

1284567891018 116 3 
Jahreswechſel. — 2 67 2 hohes Gut. — 3 7 1 2 alterthümliches 
Gefäß. — 4 5 6 1 bekannter deutſcher Patriot. — 6 5 5 7 natür⸗ 
licher Schmuck und Schutz. — 6 10 6 1 2 7 Geflügel. — 8 1168 
5 1 Vogel. — 92 7 127 männlicher Vorname. — 7 2 4 2 Em 
pfindung. — 958827 Flüſſigkeit. 


217) Telegraphenräthſel. 


Die Serie: und Punkte entſprechen den einzelnen Buchſtaben 
der nachſtehend in anderer Reihenfolge aufgeführten Wörter. Dieje 
Wörter ſind fo zu ordnen, daß die auf die Punkte treffenden Bu 
ſtaben im Zuſammenhang einen Wunſch ausdrücken, den wir unſern 
Leſern beim Jahreswechſel zurufen. 

Feuer — Genie — Herbst — Jagd — Midas — 
Prinz — Rücken — Segel — Untreue. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 294. 
Bilder⸗Räthſel Nr. 211: Die Gewandtheit beſieget die Starke 
Anagramm Nr. 212: a) Wien, Rebe, Silen, Utah, Am 
Selma, Schoa, Bohle, Noten, Elſe, Leben. — b) Wein, Eber, Infe 
Haut, Name, Ainſel, Chang, Hobel, Tonne, Efel, Nebel, — Weihnachten. 
a Ace ek tber Nr. 213: Wer keine Sorgen hat, macht ſich 
elche. 


Röſſelſprung Nr. 214: 
In jedes Haus, wo Liebe wohnt, 
Da ſcheint hinein auch Sonn’ und Mond. 
Und ijt es noch jo ärmlich klein, 
So kommt der Frühling doch hinein. 
(Hoffmann von Fallersleben.) 


Der „Geiellige* liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 
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